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der Reichskanzler 


Berlin, 26. Juni. 

Der Reichskanzler Dr. Brüning, der plan⸗ 
gemäß Donnerstag früh nach Neudeck abreiſte, 
wird nachmittag dem Reihsprüjidenten 
kurz Bericht erſtatten. Er wird noch am Abend 
die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

Die Ernennung des Vizekanzlers Dietrich 
zum Reichsfinanzminiſter ijt beſtimmt zu erwar⸗ 
ten, allerdings erſt für Freitag vormittag. Wer 
fein Nachfolger im Wirtſchaftsminiſterium werden 
fol, ijt noch nicht beſtimmt. Es beſteht die 
Möglichteit, daß dieſer Poſten dem bisherigen 
Miniſter für die beſetzten Gebiete, Trevira⸗ 
nus, übertragen wird. 

Von demokxratiſcher Seite wird zwar angedeu⸗ 
tet, — im Laufe des Mittwoch die Bereitſchaft 
Dietrichs 


Ueber den Inhalt des g 
ift neues nicht zu erfahren, da ein jtrengites 


bei hindenburg. 


wird das Kabinett erſt am Freitag Beſchluß 
faſſen, ſobald näheres über die Anſichten des 
Reichspräſidenten bekannt iſt. Aus der Tatſache, 
daß die Vorlagen zunächſt auf dem einfachen 
Wege dem Reichsrat zugeleitet und nicht ſogleich 
in die Form eines Ermächtigungsgeſetzes geklei⸗ 
det werden ſollen, geht aber hervor, daß ſich das 
Kabinett bemühen will — entgegen verſchiedenen 
an Dr. Brüning herangetragenen Aufforderun⸗ 
gen —, zunächſt auf dem parlamentari: 
chen Wege zu verharren; beſteht doch minde⸗ 
tens theoretiſch immer noch die Möglichkeit, in 
den Ausſchüſſen eine Verſtändigung mit den Par⸗ 
teien herbeizuführen. 

Im Reichstag wurde am Donnerstag 10 a 
erörtert, welche Auswirkungen die bisherige ab⸗ 
lehnende Haltung der De u Ne n Volkspar⸗ 
tei auf die Stellung des Reichsaußenminiſters 
Dr. Curtius haben werde. 

Der volksparteiliche Parteiführer Dr. Scholz 
hatte am Donnerstag e Aag Beſpre⸗ 
chung mit Dr. Curtius über die mit dem 
Deckungsprogramm zuſammenhängenedn Fragen. 

Am Mittwoch beriet der volksparteiliche 
Parteivorſtand. Der Zentralvorſtand, der 
urjprünglih am 6. Juli in Mainz zuſammen⸗ 
treten ſollte, iſt nunmehr auf den 12. Juli nach 
Berlin einberufen worden. 


die Velkkraftlonferenz beendet. 


Der letzle Tag. 


Der letzte Tag der Weltkraftkonferenz brachte 
noch zwei Fachſitzungen Die eine beſchäftigte ſich 
mit jener Art von Kraftwerken, bei denen die nicht 
in mechaniſche Energie umgeſetzte Wärme für 
mechaniſche Heizzwecke ausgenutzt wird. Derartige 
„Wärmekraftwerke“ ſind in den letzten Jahren in 
Deutſchland an verſchiedenen Stellen mit Erfolg 
errichtet worden. In einer Parallelſitzung behan⸗ 
delte man die Frage der Fernſteuerung 
von Kraftwerken, das Bemühen, tunlichſt alle ein 
und dasſelbe Verſorgungsnetz ſpeiſende Kraft⸗ 
bzw. Wärmewerke von einer Zentralſtelle aus 
zu leiten, Maſchinen über Hunderte von Kilo⸗ 
metern anzulaſſen oder ſtillzuſetzen, ohne daß fih 
am Orte ihrer Aufſtellung eine Hand rührt. Fern⸗ 
ſteuerung, verbunden mit Automatik macht aber⸗ 
mals menſchliche Kräfte frei, 


berichts, der nach Angabe einiger inter⸗ | 


In der berühmten Barfüßerfirde in 
Augs 


Kaet D. Dr. Ka p⸗ 


evangeliſchen Freikirchen 
England, der chriſtlichen Kirchen in Amerika, der 


legten in kurzen, aber eindrucksvollen Worten 
Dankeszeugniſſe für die Bedeutung des Augs⸗ 


nationalen Hau cn einging und die Be⸗ 
feſtigung bzw. Anbahnung freundſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zu anderen internationalen 1 A 
tionen zur Vermeidung von Doppelarbeit betonte. 
Von den Sachbeſchlüſſen betonte er den Abſchluß 
der internationalen Regelung der Heizwertfrage 
und die in Angriff genommenen Arbeiten über 
den Verkauf elektriſcher Energie nach Kilowatt⸗ 
jahren. Als Geſamtergebnis regiſtrierte er die 
epeng und 8 Pe ung perſönlicher Be⸗ 
ziehungen, dankte der Preſſe, bezeichnete nochmals 
das Beſtreben, die Energie zu verbilligen, als den 
roten Faden, der die ganze Arbeit durchziehe, und 
meinte auch, daß dadurch allein ſchon eine Ver⸗ 
minderung der Arbeitsloſigkeit eintreten werde. 
(Eine Hoffnung, die wir nicht zu teilen ver⸗ 
mögen. 

Den Schluß bildeten Dankſag ungen ver- 
ſchiedener führender Perſönlichkeiten und verſchie⸗ 
dener Staaten an das deutſche Nationale Komi⸗ 
tee, den Verein Deutſcher Ingenieure, an die 
leitenden deutſchen Männer: 3 Koett⸗ 
gen, Prof. de Thierry, Prof. Matſchoß, 
Dipl.⸗Ing. zur Nedden, Dr. Dehne un 
ſeine Mitarbeiter, an die Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden, den Reichskanzler, die Stadt Berlin. 
Auch die Staatstheater wurden für die Rojen- 
kavalier“⸗Aufführung bedankt. Karl Frie⸗ 
drich von Siemens, dem Reichsverband der 
deutſchen Induſtrie, und anderen techniſchen und 
wirtſchaftlichen Verbänden wurde lebhafter Dank 
ausgeſprochen. Zum Schluß ſtattete das deutſche 
Komitee den anderen Nationen für ihre einhellige 
Mitarbeit und Zuſammenarbeit ſeinen Dank ab. 


burgiſchen Bekenntniſſes und der deutſchen Refor⸗ 
dne derlich 115 ; 
n ſeierlichem verlas darauf der Berliner 
e Surge rg 0 3 r f 52 wigtigften 
n i as 
von der Gemeinde feh is ei 
verſitätsprofeſſor Dr. Lieman n -Berlin über- 
reichte dem . die von der evangeliſchen 
Gelehrtenkommiſſion veranſtalteten Neuausgabe 
der Bekenntnisſchriften. it dem von Orgel 
und Bläſern begleiteten Gemeindegeſange des 
Lutherliedes „Ein feſte Burg ift unfer 
Gott“ ſchloß der erhebende Feſtakk. 
Außer dem Feſtakt in der Barfüßerkirche haben 


Stücke des 
end angehört wurde. Uni⸗ 


ſelbſtverſtändlich auch in den andern evangeli⸗ 


ſchen Kirchen Augsburgs eſtgottesdienſte, 
namentlich für die Jugend ati er ee 
er 


Empfang des evangeliſchen Kirchen: 
tages im Nürnberger Rathaus. 


Nürnberg, 26. Juni. (R.) Der Stadtrat ver⸗ 
anſtaltete heute abend im Rathauſe zu Ehren 
der Teilnehmer am 3. evangeliſchen Kicchen tag 
einen Empfang. Nach einer muſikaliſchen 
Einleitung ergriff Oberbürgermeiſter Dr. Lu ppe 
das Wort zu einer Rede über die Augsburger 
Konzeſſion, an deren Geſtaltung, wie er betonte, 
die Stadt Nürnberg weſentlich mitgewirkt 
habe, denn in dieſem Saale hätten im Jahre 
1525 die religiöſen Geſpräche ſtattgefunden, auf 


Grund deren die Stadt Nürnberg den endgül⸗ 
tigen Beſchluß gefaßt habe, der neuen 
Lehre zu folgen. 


Der neue Präſident des Kirchentages Graf 


Vitzthum von Eckſtädt dankte dem Ober⸗ 
bürgermeiſter namens des Kirchentages. Möchte 
das deutſche Volk erkennen, ſchloß der Präſident 
ſeine Rede, daß ſein Schickſal nicht nur mit den 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen, ſondern in erſter 
Linie mit feiner inneren Ueberzeu- 
puna feiner inneren Geſtaltung und 
einem religiöſen Geiſt verbunden ift. 


Der freie Rhein. 


Abmarſch der Beſatzungstruppen. 
Kehl, 26. Juni. 


Heute früh wurde von dem öſtlichen Pfeiler der 
Rheinbrücke Kehl⸗Straßburg der galli n, 
der ſeinerzeit vom „Verein Barir Preſſe“ ge: 
ſtiftet worden war, entfernt. Die Räumung 
wird weiter durchgeführt. Die meiſten 
Militärangehörigen haben die Stadt ver- 
laſſen. Die Shi r, Die auf die Bejagung 
hindeuteten, find verſchwunden. 

Der ſtellvertretende Kommandierende der Be- 
e Oberſt Briou, hat dem 

andrat und anſchließend dem Bürger- 
meiſter von Kehl feinen Abſchiedsbeſuch 

macht. Geſtern hat eine Kommiſſion die 
Ae a f an den früheren 

ehler Forts beſichtigt. Das Abnahmeprotokoll 
wurde jedoch noch nicht unter zeichnet. Der 
Sitz des Beſatzungsſtabes, das Amtsgericht, wird 
heute nachmittag zurückgegeben werden. Das noch 
in Kehl liegende Bataillon des 170. Infanterie⸗ 
regiments wird Kehl am Sonnabendvormittag 
verlafien. ` 


Die deutſche Flagge über Trier. 
Trier, 26. Juni. 


Der Kommandant der hieſigen Beſatzung, G c- 
neral Putois, ſtattete geſtern dem Reg ice- 
rungspräfidenten und dem Ober- 
bürgermeiſter A keen un a b. 
Heute werden die beiden letzten franzöſiſchen 
Infanterieregimenter abbefördert. Die Triko⸗ 
lore auf dem neuen Regierungsgebäude, in dem 
das franzöſiſche Hauptquartier untergebracht war, 
wird heute eingeholt werden. 15 dem deut⸗ 
ſchen Zivilka no, das längere Zeit beſchlagnahmt 
war, wurde bereits geſtern die Tritolore entfernt. 
Das Gebäude wurde zurückgegeben. 


—— 


das Kreuz des Südens. 


Der Flug nach Neuyort. 


Das Flugzeug „Kreuz des Südens“ iſt heute 
morgen um 4.05 Uhr amerikaniſcher Zeit, d. 


10.05 ar deutſcher geit, von Harbour Grace nach 


Neuyork geſtartet. s Eintreffen von Kings⸗ 
ford Smith und ſeinen drei Begleitern, dem 
holländiſchen Piloten van Dyke, dem iriſchen 


Navigator Kapitän Saul und dem ſüdafrikani⸗ 
ſchen Marconiſten Stannage, wird De 28 
mittag von 5 Uhr amerikaniſcher Zeit, d. h. 
11 1 5 deutſcher Zeit, ab auf dem Nooſevelt⸗Flug⸗ 
feld bei Neuyork erwartet, wo von ſeiten der ame⸗ 
Sal en. große Vorbereitungen ffen 
eſtlichen Empfang der ieger getroffen 
worden ſind. gg e 
Heute morgen gab Kingsford Smith von Har⸗ 
bour Grace 15 folgenden „ aus: 
„Will allen Intereſſenten mitteilen, baf wir 
heute abend auf dem Rogſevelt⸗Flugplatz landen 
werden. Während des Fluges werde ich durch 
N die genaue Landungszeit bekannt⸗ 
en.“ 


Die Beſatzung des Flugzeuges hat fih für den 
2 — Morten erſt gründlich gert So⸗ 
ort nach der Landung am geſtrigen Morgen ſuch⸗ 
ten die flieger ein Hotel auf, wo fie erft ein kräf⸗ 
tiges Frühſtück zu ſich nahmen. Darauf gingen 
ſie ſofort ins Bett, und Kingsford Smith gab die 
Loſung aus daß ſie nicht vor 4 Uhr nachmittags 
geweckt werden ürften. Er teilte dabei mit, daß 
fie durch die letzten anſtrengenden Stunden „voll⸗ 
kommen“ erſchöpft ſeien. Bis ungefähr 10 Mei⸗ 
len vor Cap Race ſei alles gut gegangen, obwohl 
ſie vorher ſchon fünf Stunden lang in einem hef⸗ 
tigen Sturm geweſen wären. Darauf aber hät⸗ 
ten ſie infolge des dichten Nebels und der Kom⸗ 
5 260 1 urs hätten ve r 0 7 sii 0 = 
n urch Funkpeilungen hätten fie ſchließlich den 
Flugplatz von Harbour Grace 3 
Nachdem die Flieger am ſpäten Nachmittag 
wieder aufgeſtanden waren, wurden ſofgrt alle 


Vorbereitungen für die Weiterreiſe getroffen, die 


jedoch, wie eingangs gemeldet, erſt bei Anbruch 
des heutigen Tages angetreten wurde. 


Köhl beglückwünſcht Kingsford Smith 
Hauptmann Köhl, der ſich zur Zeit auf einer 
Vortragsreiſe durch Oberſchleſien befindet, äußert 
ſich von dort zu dem zweiten gelungenen Oſt⸗Weſt⸗ 
Flug über den Atlantik folgendermaßen: 
ch habe mit Spannung die Vorbereitungen des 
Pazifikfliegers Kingsford Smith für feinen Mt: 
lantikflug verfolgt und war Überzeugt, daß es ihm 
gelingen würde, Neuyork in direktem Fluge zu 
erreichen. Auch wenn dieſer Plan infolge dei 
Zwiſchenlandung in Neufundland nicht gelungen 
iſt, ſo verdient doch die Beſatzung ſeines Flugzeugs 
vollſte Bewunderung und Anerken⸗ 
nung für ihre gewaltige Leiſtung, und ich be⸗ 
glückwünſche Kingsford Smith und ſeine Kame⸗ 
raden von ganzem Herzen. Wenn weder die 
„Bremen“ noch das —.— je rnan A ea 
im No ⸗Fluge erreichen konnte, jo ijt das nur 
ein — ioe e ahir A Weſtel Sdhwie- 
rigkeiten, die fih der Oſt⸗Weſt⸗Ueberquerung 
des Atlantiſchen Ozeans in den Weg ſtellen. Ich 
bin aber überzeugt daß in abjehbarer Zeit der 
Plan, Neuyork im Nonſtop⸗Flug von Europa aus 
zu erreichen, mit Erfolg durchgeführt werden 


wird. 
Tandung der Southern Croß. 

Neu 26. Juni. (R.) Die „Southern Croß“ 
eiſchien 1 ming Uhr örtlicher Zeit zum erſten 
Male über dem Flugplatz Nooſeveltfield, 
flog dann weiter in Richtung Neuyork, umkreiſte 
den Staat Manhattan und flog dann in Beglei⸗ 
tung von etwa zwölf Flugzeugen nach Nooſevelt⸗ 
field zurück, wo die Landung erfolgte. Eine tau, 
iendföpfige Menge umſäumte den Flugplatz und 
ebene L. Flieger mit begeiſterten Zuruſen. 


— — 


Anwetter und Stürme. 


Neuyork, 27. Juni. (R.) Heftige Gewitterſtürme 
richteten wü Rn der letzten Nacht an verſchie⸗ 
denen Ortſchaften des Nordoſtens großen 
Schaden an. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich bei Brockville in der Kanadiſchen Pro- 
vinz und Kario, wo der Blitz in ein Baggerboot 
ſchlug, das bei Felsſprengungen im St. Lorenzfluß 
beſchäftigt war, auf dem ſich 20 Tonnen Dynamit 
befanden. Der 42 re explodierte mit un⸗ 

heurer Gewalt, das Boot wurde völlig zerſtört. 
Bon der Bejagung konnten nur elf Mann ge 
rettet werden, 31 werden noch vermißt. 


Paris, 27. Juni. (R.) Ueber dem Departement 
Gard und beſonders in der Gegend von Ales 
ijt geſtern ein Wolkenbruch niedergegangen, der 
großen Schaden angerichtet hat. Zahlreiche Ort⸗ 
ſcha 


ten ſtehen unter Waſſer. 
Erſatzorganiſationen für die ver⸗ 
botenen Kampfausſchüſſe Indiens. 


L 2%. i. (R.) Der Kampfausſchuß 
für rn 2 des 


b. nationaliſtiſchen Geſamtkampfausſchuſſes, hat be: 


ſchloſſen, dem Auflöjungsbejehl der Regierung, die 

—— Ausf ie für ungeſetzlich erklärt, keine 
olge zu leiſten. Es wurde weiter die Neus ` 

AL von Kampfausſchüſſen beſchloſſen; dieje 


ſollen etwa 30 verſchiedene Namen erhalten, um 


i dadurch die Tätigkeit für die Dauer eines 
Monats eg or auch wenn fie von deg 
Regierung für ungeſetzlich erklärt werden. 


Die kleine Entente. 


Czorber See, 26. Juni. (Pat.) Die heutige 
Vormittagsſitzung der Konferenz der Kleinen 
Entente war dem Meinungsaustauſch über das 
Briandſche Memorandum gewidmet. Die drei 
Miniſter ſtellten feft, daß die Initiative Briands 
dem allgemeinen Beſtreben entſpreche, eine mög⸗ 
lichſt gute internationale Organiſation zu ſchaffen, 
die der Sicherung des Friedens dient. Die 
Miniſter verſtändigten ſich dann über die Bor- 
chläge, die ſie während der Diskuſſion über die 

riandſchen Entwürfe in Genf unterbreiten 
wollen. 3 

Dann wurden die Beziehungen erörtert, die 
zwiſchen den Ländern Mitteleuropas im Zuſam⸗ 
menhang mit den im Haag und in Paris ge⸗ 
ſchloſſenen Verträgen beſtünden. Dabei ſtellten 
die Miniſter feſt, daß eine Beſſerung dieſer 
Beziehungen möglich ſei, da einige gefährliche 
Fragen ausgeſchaltet worden feien. * : 

Auf jeden Fall beſchloſſen die Miniter, ſich 
dagegen zu verwahren, daß die beſtehenden inter⸗ 
nakionalen Verpflichtungen verletzt würden. 

Miniſter Beneſch erklärte den Journaliſten. 
daß die Kleine Entente in der Frage der Be⸗ 
[egung des ungariſchen Thrones keinen 

nlaß fehe, den auf den vorangegangenen Kon- 
ferenzen recht deutlich zum Ausdruck gebrachten 
Standpunkt zu ändern. Miniſter Marinko⸗ 
wic z äußerte ſich in demſelben Sinne. 

Am Nachmittag machten die Miniſter einen 
Ausflug in die Tatra. 


-> Dojfener Tageblatt 


die Eröffnung 
des Euchariſtiſchen Kongreſſes. 


rst. Poſen, 27. Juni. 


Geſtern mittag iſt im großen Glaspalaſt auf 
dem Terrain „E“ der ehemaligen Landesausſtel⸗ 
lung der Euchariſtiſche Landeskongreß eröffnet 
worden. Schon vor 12 Uhr war die große Halle, 
die etwa 8—10 000 Menſchen faſſen kann, nahezu 
überfüllt. Die Nordſeite bildete den Präſidial⸗ 
tiſch. Im Hintergrund ſieht man die päpſtlichen 
Farben und die Farben Polens, das große Kreuz 
und darunter den polniſchen Adler. Lorbeer⸗ 
bäume umgeben den Platz, der bis zu der Redner⸗ 
tribüne führt. Davor der Präſidialtiſch mit dem 
Kreuz und koſtbaren ſilbernen Leuchtern. In 
einem großen Halbkreis ſitzen als Ehrengäſte da⸗ 
vor die 34 Biſchöfe. Es iſt ein feierliches buntes 
Bild. Unter den Biſchöfen ſieht man bekannte 
Perſönlichkeiten, wie den Biſchof der Armee S. E. 
Gall, den Biſchof Lufomfki, den Fürſtbiſcho 
Sapieha, den Biſchof von Danzig Gra 
O Rourke und andere. Beſonders auffallend 
die Erzbiſchöfe des armeniſchen und griechiſch⸗ 
katholiſchen Ritus, Exzbi ar und Metropolit 
S. E. zeptycki, S. E. Biſchof Teodor o⸗ 
wi cz u. a. 

Es iſt alles in höchſter Erwartung. Vor dem 
Haupteingang, der von unzähligen Menſchen⸗ 
majjen umſäumt ift, ſtehen die päpſtlichen Ram- 
merherren unſeres Gebietes in ihren leuchtenden 
Uniformen, um die höchſten Würdenträger der 
ee Kirche zu empfangen. Plötzlich 
gegen 1 Uhr, seht eine große ee, dur 
die Anweſenden. r Leiter der Zeremonie ruft 
in den Saal, Seine Eminenz der Kardinalprimas 
erſcheint mit dem päpſtlichen Legaten, Sr. Exz. 
— 2 Die Gaſſe wird frei, die An⸗ 
weſenden erheben ſich von ihren Plätzen, und in 
die lautloſe Stille treten die Ne ichen Kammer⸗ 
herren, die dem Nuntius und dem Kardinalpri⸗ 
mas zu den Ehrenplätzen das Geleit geben. Das 
Publikum bricht in ſtürmiſche Hochrufe aus und 
Händeklatſchen übertönt die Jurufe. Lächelnd 
ee die beiden Kirchenfürſten, um dann 
vor den Tiſch des Präſidiums zu ſchreiten. Wieder 
ruft der Leiter der Zeremonien in den Saal, daß 
der Vertreter des polniſchen Staates, Miniſter 
Janta⸗Polczynſti, eingetroffen jei und 
daß der Vertreter der Regierung, Vizeminiſter 
Prof. Zongolowicz, eintrete. Wieder er: 
— ſich das Publikum, um in Hochtufe auszu⸗ 

n. 

Schließlich legt ſich der Sturm, und die Redner⸗ 
tribüne betritt Prof. Gantkowſki in vollem 
Ordensſchmuck, um die Be 2 — rache zu 
halten. Er begrüßt die finali en Würdenträger, 
die Vertreter der Regierung und der Behörden, 
unter ihnen auch den Stad ＋ age Rataj⸗ 
[ki, den Wojewoden Grafen Raczynfki, den 
Kommandierenden General Dzierzanowſ ki, 
den Rektor der Aniverſität Se. Magnifizenz 
Kaſz Unter den Gäſten ſehen wir bie 
bekannteſten Politiker und Führer, unter ihnen 
a ee en Ph 

tof. anttow der Vorſitzender der 
katholiſchen Liga ift iprit zunbjäßlic zu dem 

Kon und gibt dem Sto y der Stadt Poſen 
Ausdruck. Am Schluß der Anſprache wird das 
Präſidium bekanntgegeben. Ohne n 
wird der ehemalige Poſener Wojewode, ra 
Bninſki, zum Porſitzenden des Kongreſſes ge 
wählt. Als er ſich dem Vo tandstiſch nähert, 
8 oſt ihn langanhaltender Beifall. 

nd nun folgen die Begrüßungsanſprachen. 
gun t 1 10 das Wort der Kardinalprimas 

r. Hlond, der in längeren Ausführungen als 
höchſter Protektor des Kongreſſes alle Erſchiene⸗ 
nen in herzlichen Worten willkommen heißt. Nach 
ihm ſpricht der 1 Legat, S. E. Nuntius 
Marmaggi, in längeren Ausführungen, in 
denen er „auf die e ya Geſchichte des pol⸗ 


niſchen Volkes, auf den Kampf um Freiheit und 
ene hinweiſt. Er hält —— yore in 1635 
ieni 


i er Sprache, aber jedesmal, wenn er 
die Namen der polniſchen 77 K te nennt, die 
Namen von Chrobry, Sobieſti ujm., bricht die 
Verſammlung in tobenden Beifall aus. Die 
Anſprache wird dann ins Polniſche übertragen. 
Nach dem Nuntius beginnt die ganze Reihe der 
Ansprachen. Es ſprechen der Stab äſident Ra⸗ 
tajſki, der Ketler der Univerſttat Kn 
der Schulkurator Namyſi, der neue 
fter Zongolowſki u. a. Nach 
grüßungsanſprachen wird das Wort dem 


anica, 
izemini⸗ 
den Bes 
P. Ro ſt⸗ 


worowſki S, J. aus Krakau zu feinem Vortrag Miß 


„Die Euchariſtie im Leben der Kirche“ erteilt. 
Den etwa einſtündigen Ausführungen folgen die 
Maſſen geſpannt. } 

Gegen 3 Uhr ſtrömt die Volksmenge endlich 
wieder aus dem Palaſt. Am Nachmittag um 
5 Uhr ging die ee weiter; in 
dieſer Verſammlung 1 Prof. Dr. Halban 
aus Lemberg, und danach wurden weitere Be- 
ge gehalten. Es ſprachen die Ver⸗ 

reter aus allen Teilen der Erde, wo Polen woh⸗ 
nen, aus Rußland, Frankreich, Amerika und 
Deutſchland. 

Um 6 Uhr wurde in der Arena vor dem Glas- 
palajt ein Freilichtſpiel „Das Leiden Chrifti“ aufs 
geführt. Zu gleicher Zeit wurde in der Univer⸗ 
ſitätsaula „Das 4 — der heiligen Meſſe“ 
zur Darſtellung ge racht. 2% Vorſtellungen 
werden um die gleiche Zeit alle Tage ſtattfinden. 

Am Nachmittag fand im Rathaus ein großer 
Empfang ſtatt. Es begrüßten die Gäſte der 
Stadtverordnetenvorſteher Senator Hedinger 
und der Stadtpräſident Ratajſ ki. 

Heute beginnen die Kommiſſionsberatungen in 
den verſchiedenſten Räumen Poſens, und erſt um 
4 Uhr wird wieder die Hauptverſammlung mit 
neuen Referaten eröffnet werden. 

Die Stadt Poſen zeigt lebhaften Feſtſchmuck. 
Heute finden in allen Kinchen feiere Gottes: 
dienſte ſtatt. Morgen, Sonnabend, um 8 Uhr 

lebriert in der Fronleichnamskirche der 
ge und Metropolit S. E. > yeti 
ein Pontifikalamt n iechiſch⸗katholiſchem Ri- 
tus. Die große Prozeſſion nach dem Stadion 


wird am Sonntag vormittag ſtattfinden und 
vom Kardinalprimas zelebriert werden. 


Die Rede des Kardinals 


und des Nuntius. 


Der Kardinalprimas Dr. Hlond gab bei der 
geſtrigen Eröffnung des Euchariſtiſchen Kon⸗ 
greſſes eine bedeutſame politiſche Er- 
klärung ab. 2 

Als der Primas die Rednertribüne betrat, 
erdröhnte der Saal im Beifallsſturm. 3 

Mit eee, und verhaltenem Atem hörten 
die Gläubigen (Nach dem Bericht der „Gazeta 
Zachodnia“) die Worte des höchſten Würden⸗ 
trägers der Kirche in Polen. > 

Der Primas jagte: „An dieſem Feſttage beugt 
ic anz Polen vor dem Euchariſtiſchen Chriftus 
m Gebet ; es vergißt dabei die Sorgen und den 
Hader des Alltags und fleht die Vorſehung um 
die größte Gnade für das ganze Land an.“ 

Als irtsherr des Kongreſſes begrüßte der 

rimas den päpftlihen Legaten, durch deſſen 
Teilnahme der Glanz des Papſttums auf das alte 
ap und den Kongreß falle, ferner den Ber- 
treter des Staatspräſidenten, Miniſter Janta⸗ 

okczyünſti, indem er feiner Freude darüber 
usdrud gab, daß die Majeftät der Repu⸗ 
blik Polen und der oberſten Behör⸗ 
den unter den Teilnehmern oh ⸗ 
nung genommen habe. Wenn ſich die 
Majeſtät mit dem ganzen Bolt vor Gott beugt, 
dann glaubt das Bolt daran, daß Gott uns 
ha 77 wird. ; 
ls er den Vertreter der Regierung, Vize⸗ 
miniſter . begrüßte, ſagte der 
Primas, daß er ihn um ſo herzlicher 
grüße, als ſeine Teilnahme am Kongreß 
eine Gewähr dafür biete, daß diejenigen 
Kreiſe, die die Regierung in Polen 
übernahmen, denen wir volles Ver⸗ 
trauen entgegen bringen, in der Hoff⸗ 
nung, daß alle unjere ünſche ver⸗ 
wirklicht werden, die Bande ſtärken, welche 
uns loyal mit denen verbinden, die 
uns regieren.“ 

Es Ina dann der päpſtliche Legat, Nun: 
tius armaggi, der u. a. erklärte, daß der 

eutige Kongreß eine Schau der moraliſchen 

erte Polens ſei, jenes Paek das „sem⸗ 
per fidelis“ geweſen ſei. Er hob dann die Ver⸗ 
dienſte Dolens um das Chrijtentum 
und den Katholizismus hervor, indem er 
eine Reihe von polniſchen Märtyrern 
und Heiligen anführte, jowie Könige, die für den 
heiligen Glauben und die Kirche kämpften. Wer 
es wagen wollte, die Bande des Katholizismus 
in Polen zu zerreißen, der würde das Ban 
rauben, das das ganze Volt verbinde. 

Der Vi eminiie Zongolowicz begrüßte 
den Kongreß im Namen der polniſchen Regierung 
und äußerte die Be daß der Kongreß eine 
lebendige Quelle der Kraft und der 
Einheit ſein werde. 

Im Namen der Stadt ſprach Stadtpräſident 
NRatajſki, der u. a. ſagte, der päpſtliche Legat 
möge beim Papſt dafür eintreten, daß er kraft 
ſeiner Amtsgewalt das polniſche Volk vor einem 
neuen Antergange ſchützen, vor allen 
Dingen vor dem Unglück eines neuen 
Krieges; er möge ihm jagen, daß das polniſche 
Volk eine glückliche . 
wünſche, die durch keine internationalen Streite⸗ 
reien geſtört ſei. 


Die Regierung zum poſener 
Kongreß. 
Kleine Warſchauer Ergänzung. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
2 Warſchau, 27. Juni. 

Es verlohnt vielleicht, auf die außerordentlich 
wichtige innerpolitiſche Bedeutung des 
Euchariſtiſchen ende hinzuweiſen, der augen⸗ 
blicklich in Poſen ſtattfindet. Man wird ſich er⸗ 
innern, wie ſcharf von den Nationaldemo⸗ 
kraten und den Chriſtlichdemokraten der Kul⸗ 
8 Czerwinſti angegriffen worden 
iſt, weil man ihm — ob mit Recht oder nicht, 
wollen wir nicht unterſuchen — vorwarf, daß er 
die Intereſſen der Kirche vernachläſſigel 

Nicht nur dem Arbeitsminiſter Pr y ftor, ſon⸗ 
dern auch dem Kultusminiſter ſollte deshalb ein 
trauensvotum erteilt werden. Wenn 
man nun die Worte in Betracht sieht, mit denen 
der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond den Vertreter 
der Regierung begrüßte, und wenn man weiter⸗ 
din die Rede des Vizeminiſters im Kultusmini⸗ 
terium, unge owicz, auf ihren Inhalt 
unterſucht, fo wird man ſehen, wie ſtark hier ein 
e katholiſches Gemüt zu Worte kommt. 
Und Zongolowicz hätte ſich keineswegs in dieſer 
Weiſe ausdrücken können, wenn er nicht hier die 
anz beſondere Billigung und den Auftrag der 

egierung erlangt hätte. 

Aus alledem kann man ſchließen, daß die Re⸗ 
Regierung Slawek aus Anlaß des Euchariſti⸗ 
chen Kongreſſes zeigen will, wie ſtark au 
ie die uralte Tendenz verfolgt, da 

olentum und Katholizismus eins 
ind, und daß auch die Regierung Slawek wie 
ede andere polniſche Regierung den größten 

ert auf ihr durchaus katholiſches 
Empfinden zu legen beſtrebt iſt. 
— — 


Tragiſcher Abſchluß. 
Warſchau, 27. Juni. 

Die Tagung des Panklubs hat nun 
einen tragiſchen Abſchluß gefunden. Wie 
man weiß, waren vom polniſchen Panklub die 
Mitglieder des Kongreſſes zu einem Beſuch 
Krakaus und der Tatra eingeladen worden. 
Hierbei wurde auch dem herrlich gelegenen See 
„Morſtie Ofo“ (Meeresauge) ein Beſuch abge- 
ſtattet, und der bekannte Ornithologe und Diret- 
tor des Tatramuſeums, Prof. Domaniewfſki, 


atte eine Anzahl von Teilnehmern in einem 
uto an den See gebracht. Bei der Rückfahrt 
jedoch verſagte eine Bremſe; das Auto raſte auf 
einen Steinhaufen und: ay iar Hierbei wurde 
der bekannte polniſche Dichter Eyjmont jehr 
ch wer verletzt. Man brachte ihn nach 
Zakopane ins Spital, wo er ſofort ope⸗ 
riert werden mußte. Auch Prof. Doma⸗ 
niewſki, der einen Schlüſſelbeinbruch erlitten 
hatte, iſt ſchwer verletzt. Andere Inſaſſen des 
Autos find mit geringeren Wunden da- 
vongekommen. 


Handelsminiſter Kwiafkowfti. 
* Warſchau, 27. Juni. 
Der Handelsminiſter Kwialkowſki hat 
geſtern die Vertreter der Auslandspreſſe 
u einem Vortrag eingeladen, in dem er die 
ründe darlegte, die Polen veranlaßt 
hätten, eine Unterzeichnung der Genfer Konven⸗ 
tion nicht vorzunehmen. Dieſe Genfer Konven⸗ 
tion beabſichtigt bekanntlich die Aufhebung 
der Ein⸗ und Ausfuhrverbote, alſo 
eine Ausdehnung des Freihandels⸗ 
verkehrs. Es wurden jedoch eine Reihe von 
Ausnahmebeſtimmungen zugelaſſen, ſo 
z. B. der — von veterinären Maß⸗ 
nahmen. Polen iſt nun der Meinung, daß 
Deutſchland dieſe Maßnahmen nicht nur zur 
Abwehr der Seuchen anwende, ſondern 
auch dazu benutze, um mit ihrer Hilfe die Ein⸗ 
fuhr polniſchen Viehs verhindern 
u wollen. Obwohl dies ein Grund hätte 
ER können, jeinen Vortrag polemiſch zu ge- 
italten, ſah er davon ab, die Schuldfrage 
aufzuwerfen. Seine Auslaſſungen waren durch⸗ 
aus ſachlich und logiſch gehalten. Kwiatkowfki 
führte aus, do der polniſche Handelsverkehr ein 
recht eigentümliches Bild biete. Bei der 
Ausfuhr ſeien es 10—12 Warengruppen, die die 
Hauptrolle ſpielten, was 80 Prozent des 
17 6 Exports ausmache, während bei der 
infuhr keine Warengruppe eine entſchei⸗ 
dende Rolle ſpiele. Als hauptſächlichſte Ausfuhr⸗ 
artikel kämen in Betracht; Landwirtſchaftliche 
Produkte, Zucker, Butter, Eier, Kohle, Petro⸗ 
leum, Benzin, Paraffin. Holz, Metalle (Eiſen, 


Zink und Blei) und Textilien. Polen hätte 
ſehr gern die Konvention unterzeichnet, Do 
aber Ausnahmebeſtimmungen getroffen 
worden ſeien, die das Gleichgewicht Polens ſtör⸗ 
ten und für Polen ſehr ungünſtig wären, ſo 
könne es die Unterzeichnung nicht vor⸗ 
nehmen. 

Immerhin ſei ein großes Ziel bereits er⸗ 
reicht worden. Nach dem Kriege habe man ſich 
wirtſchaftlich abzuſchließen per- 
ſucht, um nunmehr einzuſehen, daß es nötig 
lei, auf einem Gebiete auch Ver luſte zu er⸗ 
tragen, wenn man auf anderem Gebiete 
Vorteile erreichen wolle. Der Miniſter meint, 
daß die bisherigen Verhandlungen 
nach falſchen Richtlinien geführt worden 
eien. Man ſolle in einer Kommiſſion die Ge⸗ 
ſamtgeſtalt der betreffenden Probleme erörtern, 
damit die einzelnen Staaten ſofort einen Meber: 
blick hätten und wüßten. wo Vorteile zu erlangen 
wären. Die Diplomaten, die derartige Ver⸗ 
handlungen zu führen hätten, müßten nicht nur 
einen anderen Hut aufſetzen, ſondern fie 
müßten mit anderem Kopfe ihre Gedanken 
austauſchen. Der Minijter wurde nun durch 
eine Frageſtellung auf ein beſonderes Gebiet des 
Exports gebracht, aber auch hier vermied er 
es, ſich polemiſch auszudrücken. 


Er ſagte, daß alle Staaten zu viel Gewicht 
auf Exportfragen legten. Wenn man aber 
andererſeits den inländiſchen Verbrauch 
heben wolle, ſo müßte man auch zu einer 
Erhöhung der Gehälter und Löhne 
kommen. Da man aber Werte von mehr als 
10 Milliarden im Kriege verloren habe, ſo 
könne dieſe Lohnſteigerung nur lang⸗ 
ſam vor ſich gehen. Was den Zollfrieden 
betrifft, ſo iſt der Miniſter der Anſicht, daß alle 
Staaten bei einem Zentralbureau die beabſich⸗ 
tigten Zollerhähungen anmelden ſollten. Auf 
dieſe Weiſe würden ſich die Staaten ſchon an und 
für ſich hüten, mit, allzu weitgehenden Zollforde⸗ 
rungen zu kommen. 


Die Ausführungen des Miniſters wurden mit 
großem Beifall aufgenommen, vor allen 
Dingen deshalb, weil ſie klar und von 
jeder Polemik frei waren. 


Aus der Republik Polen. 


Konferenz des Miniſterrates. 


Warſchau, 26. Juni. Geſtern abend hat im 
räſidium des Miniſterrates eine Konferenz in 
achen der jüdiſchen Gemeinden ſtattge⸗ 
funden. Es nahmen an ihr der Miniſterpräſident, 
er Innenminiſter Skladkowſki und der 
Kultusminiſter Czerwinſki teil. Darauf wurde 
eine Konferenz abgehalten, die der Frage des 
Konkordats gewidmet war. Zugegen waren 
hier u. a. die Miniſter Skladkowſki, Czer⸗ 


dlwinjfi, Car und Matuſzewſki. 


Die Nationaldemokraken. 
Warſchau, 26. Juni. Der Parlamentsklub der 
Nationaldemokratie iſt zu einer wichti⸗ 
gen Sitzung auf den 30. Juni einberufen worden. 


Beſuch beim Papii. 

Rom, 26. Juni. (Pat.) Der Papit empfing in 
beſonderer Audienz den Kunſtmaler Trojas 
nowfſki, der dem er eine Kopie des Mutter⸗ 

ottesbzildes von Czenſtochau überreichte. Der 

apit dankte herzlich für das Geigent und er 
innerte dabei daran, daß er während feines Auf- 
enthaltes in Polen ſeine erſten Schritte nach dem 
Sanktuarium in Czenſtochau gelenkt habe. 


Tagung der Bolſchewiſten. 
Moskau, 27. Juni. al In Moskau wurde 
der 16. Parteitag der ruſſiſchen Kommuniſtenpar⸗ 
tei geſtern eröffnet. An dem Parteitag nahmen 
2000 


elegierte teil, die etwa zwei Millionen 
3 vertreten. Zunächſt wurden 
ahlen vorgenommen. Die politiſchen Berichte 
über den Zentralausſchuß der ruſſiſchen Kommu⸗ 
niſtenpartei wird der Parteivorſitzende Stalin 


erſtatten. 


Gegenbeſuch des Sfaatspräfidenten- 

Warſchau, 27. Juni. Der Staatspräſident be⸗ 
gibt ſich am 10. nii nach Eſtlan d, um dem 
n Staatspräſidenten Strandmann 
einen Gegenbeſuch abzuſtatten. 


Verſtärkung der Hafenpolizei. 
Warſchau, 27. Juni. Die Sicherheitsbehörden 
haben den Auftrag erteilt, daß die Hafenpolizei 
in Edingen verſtärkt werde. 


Wyborg und Krakau. 


Man hat den Krakauer Kongreß mit dem ruſſi⸗ 
— Wyborg verglichen, d. $. mit der * 
er ruſſiſchen Oppoſitionspacteien. Der „Naſz 
rzeglad“ hält den Vergleich nicht für richtig. 
borg habe in einer Part ſtattgefunden, da 
man glaubte, daß der Parlamentarismus ein 
nicht verſagendes Mittel gegen alle Volksnöte 
ſei. Es habe ſich niemand r können, daß 
es bei einem demokratiſch⸗parlamentariſchen Sy⸗ 
ſtem ſchlecht ſein könnte. Dieſes Syſtem habe in 
Rußland noch nie beſtanden und ſei von den 
breiten Maſſen erſehnt worden. Die ruſſiſche 
Oppoſition habe den Rücktritt der unverantwort⸗ 
lichen Regierung nicht deshalb verlangt, damit 
eine Leere entjtünde, ſondern fie habe eine par⸗ 
lamentariſche Regierung in Bereit⸗ 
ſchaft gehalten. > 
Wie anders ſei es in Polen, wo fiğ die Gejm: 
8 diskreditiert habe und wo im jetzigen 
eim überhaupt keine Mehrheit für 
die Ausübung einer Regierungsgewalt vorhan⸗ 
den ſei. Trotz des großen 1 Wyborgs 
über Krakau fei Wyborg mißlungen. Der Ur: 
ſachen waren viele. Wir wollen die 1 ve 
anführen, ſagt das Blatt: Das ruſſiſche Volk, 
das eine Menge von Analphabeten zählte und 
vom Zarentum lange dumm gemacht wurde. war 
zum Parlamentarismus noch nicht vorbereitet 
und wußte ihn nicht zu ſchätzen. Die Linksparteien, 
die eine oppoſitionelle Mehrheit in der Duma 
hatten, haben, anſtatt daran zu denken, was ſie 
verbinde, fortwährend die trennenden 
Unterſchiede zur Schau getragen, und ſtatt 
eines ſolidariſchen Kampfes gegen das Zarentum 
einen Klaſſenkampf getrieben, ſo daß das 
arentum der Dritte war, der dabei gewann. 
go ähnliche Befürchtung beſteht auch bezüglich 
rakaus.“ 


rige 


Ein Bild, das zu denken gibt. 


Ueberfüllte Kohlenhalde der Vereinigten Stahl werke in e e Die ſchwie⸗ 
irtſchaftslage hat eine verhängnisvolle Stockung des A 


ſatzes auf dem deutſchen Kohlen⸗ 


markt mit ſich gebracht, ſo daß ſich auf 5 die un verkäuflichen Kohlenmengen zu wahren 


gen 


häufen. 
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das böſe Gewiſſen. 


Die Schrift erzählt von dem traurigen 
Ende Johannes des Täufers, wie er das 
Opfer der Rache der Herodias geworden 
ift: Aufgeſtachelt von dieſem Weibe, fordert 


ihre Tochter jein Haupt als Lohn ihrer]! 


Tänze, und Herodes, an ein leichtſinnig 
hingeſprochenes Verſprechen ſich gebunden 
wähnend, gewährt ihr ihre grauſame Bitte 
(Matth. 14, 1—12). Man muk fih in 
orientaliſche Verhältniſſe und in den Deſpo⸗ 
tismus eines Herrſchers jener Tage hin⸗ 
eindenken, um das zu begreifen. Aber im 
letzten Grunde dieſer ſcheußlichen Tat 
ſchlummert das böſe Gewiſſen, das ſich an 
dem unbequemen Mahner rächt. Dieſer 
Johannes hat es gewagt, das ehebrecheri⸗ 
Ihe Verhältnis des Herodes zu dem Weite 
ſeines Bruders zu ſtrafen und dem fürſt⸗ 
lichen Sünderpaare vorzuhalten.... ge- 
nug, um ihn als des Todes würdig in 
ihren Augen erſcheinen zu laſſen! 

Ob nicht hinter dem Haß, mit dem das 
Thriſtentum verfolgt wird, hinter dem 
Spott, mit dem es übergoſſen wird, hinter 
der Abneigung gegen das Wort des Herrn, 


die einem auf Schritt und Tritt begegnet, |} 


hinter der Ablehnung der Kirche und ihres 
Rufs zur Buße und Bekehrung zuletzt das 
böſe Gewiſſen der Welt ſteckt, das ſich nicht 
ſtrafen laſſen will? dem das Wort 
„Sünde“ unbequem iſt, weil es ſeine 
Wahrheit hat, weil es den Menſchen ſeine 
eigene Häßlichkeit im Spiegel dieſer Wahr⸗ 
heit ſchauen läßt ... und nicht nur böſe 
Königinnen im Märchen rächen ſich, wenn 
das Spieglein an der Wand ihre Schön⸗ 
heit leugnet! 


Die Welt hätte nicht ſoviele Propheten 
getötet und geſteinigt, die zu ihr geſandt 
waren, wenn nicht das Wort der Prophe⸗ 
ten ihr böſes Gewiſſen getroffen hätte! 
Darum iſt es das Schickſal aller Träger 
und Künder der Wahrheit, bei den Kin⸗ 
dern der Welt Gegenſtand, wenn nicht des 
Haſſes, ſo doch der Verwerfung zu ſein. 
Und die Wahrheit muß es ſich gefallen 
laſſen, daß ihre Zeugen Märtyrer werden. 
Aber das Martyrium der Wahrheit iſt 
Ehre für die Märtyrer, Gericht für ihre 
Haſſer. D. B 1a u - Rofen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 27. Juni. 


Durſt und hitze. 


Durſt und Hitze gehören zuſammen. Durch die 
höhte Außentemperatur wird der bert liche 
Körper überhitzt; da er indeſſen eine Ueberhitzung 
nicht vertragen kann, ſo ſucht er ſich besegen durch 
vermehrte Waſſerabgabe, d. h. durch Schwitzen 
und die durch die Verdunſtung des Schweißes 
entſtehende Abkühlung zu ſchützen. Infolge der 
vermehrten Waſſerabgabe ſtellt ſich dann bei uns 
Menſchen das Gefühl des Durſtes, d. h. der 
Wunſch nach Sot der verlorengegangenen 
Flüſſigteit ein. Selbſtverſtändlich vermag das 
Trinken, insbeſondere kalter Flüſſigkeiten, das 
oft quälende Durſtgefühl zu beſeitigen, aber meiſt 
fündigen wir dabei nach zwei Richtungen. Ein- 
mal wird gewöhnlich zu viel getrun⸗ 
ken, d. h. durch die Aufnahme großer Flüſſig⸗ 
feitsmengen wird nicht nur das momentane 
Durſtgefühl beſeitigt, ſondern der Körper ge⸗ 
zwungen, von neuem und in erhöhtem Maße 
Schweiß abzuſondern. Das beſte Mittel gegen 
den Durſt wäre alſo, zu durſten. Da man ſolches 
aber niemandem zumuten tann, fei allen durſtigen 
Seelen empfohlen, bei der Löſchung des Durſtes 
ſparſam mit der Flüſſigtkeitsauf⸗ 
nahme zu ſein. Auch vermeide man 
haſtiges rinken eiskalter Ge⸗ 
fränt e. erste wenn der Magen leer iſt, 
können eiskalte Flüſſigkeiten leicht Reizerſchei⸗ 
nungen der Magenſchleimhaut, Magen⸗Darm⸗ 
katarrhe und dgl. mehr verurſachen. ichtig T 
es, wenn ſchon eiskalt getrunken werden muß, 
langſam und nur ſchluckweiſe zu trinken. 


Das billigſte, beguemſte Mittel zur Stillung 
des Durſtes ift und bleibt natürlich W af fer, 
aber auch hier darf eine gewiſſe Vorſicht nicht 
außer acht gelaſſen werden; denn Waſſer unbe⸗ 
kannter Herkunft birgt nicht ſelten Krankheits⸗ 
keime in ſich, die zu Magen⸗ und Darmerkrankun⸗ 
gen, ja ſelbſt zu Typhus oder Paratyphus führen 
können. Anbedenklich ift der Genuß reinen 
Quellwaſſers im Gebirge. Von ſonſtigen durſt⸗ 
ſtillenden Flüſſigkeiten jei beſonders auf den Ge⸗ 


nuk von kaltem Tee oder Kaffee, jowie auf] de 


die verſchiedenen alkoholfreien Getränke, auf die 
durch gärungsloſe Früchteverwertung dere 
ten Obſtweine und dgl. verwieſen. Ito: 
ho! iſt nicht nur an ſich ſchäd lich, jondern er 
bildet Wärme und iſt auch deshalb zur Durſt⸗ 
ſtillung ungeeignet. Mit dem Genuß kalter 
Milch jei man im Sommer gleichfalls vorſichtig. 
Rohe Milch ift vom geſundheitlichen Stand- 
punkte aus zu verwerfen. Gekochte 
Milch genieße man gefühlt, möglichſt gleich⸗ 
zeitig mit etwas Brot, um die beſonders bei ſtar⸗ 
ker Körpererhitzung leicht eintretende Verkäfung 
im Magen zu verhindern. Schließlich ſei noch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß warme Getränke 
den Durft oft beſſer löſchen als kalte. 


— 


no 


X Polniſche Geſetze und Verordnungen in deut: 
ſcher Ueberſetzung. Die Verordnung über das 
Zollverfahren vom 14. 3. 1930, enthaltend 
die neueſten Beſtimmungen über Ein- und Aus⸗ 
fuhr von Waren nebſt den dazugehörigen zahl⸗ 
reichen Tabellen und Formularen ift in Nr 11 
der Halbmonatsſchrift „Polniſche Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung“ vom 15. 6, 
1930 erſchienen. Die Nr. 12 der Jeitſchrift, die am 
30. 6. er 7777 enthält die Verordnung über die 
Zollftatiitif, Die betreffenden Nummern 
ind im Einzelverkauf zum Preiſe von je 3,50 
Zloty (in Polen) zu beziehen von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Poſen der deutſchen Sejm- und Senatsabge⸗ 
ordneten für Poſen und Pommerellen, Poznan, 
Waly Leſzezynſkiego 3 (fr. Kaiſer⸗Ring). 

Der heutige 
ochenmarkt war ſehr gut be 


nicht noch dieſe abhanden kämen. Nun entfernte 
lich die junge Dame für einige Augenblicke, um 
ſich die Hände zu . Als ſie aber zurück⸗ 
kam, war 15 „Doktor“ verſchwunden. Sie ſuchte 
nun ſeine Wohnung auf, mußte aber hierbei feſt⸗ 
ſtellen, — fie einem geſchickten Betrüger in die 
Hände gefallen war. Als Andenken an ihren 
Doktor blieb ihr nichts als zwei ſchon etwas an⸗ 
geroſtete Schlüſſel. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 18 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend. 28. 6., 3,41 Uhr und 20,24 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen iſt 
2 heut, Freitag, früh unverändert — 0,40 

eter. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. 
itraße). Telephon 5555. erteilt. 

x Nachtdienſt der Ap 

uni. 


rei⸗ 


11 5 
r. 
ab, Eßſpargel 0,60—0,80, für das 

9.60 —1 Zloty, Blaubeeren 60, Stachelbeeren 60, 


u ad 
8 in Glöwno, die Apotheke in 


X Bojener Handwerferverein. Am Sonntag, 28. Ju 
dem 29. Juni, nachm. 5 Uhr feiert der Poſener 
Handwerkerverein ſein Sommerfeſt mit anſchlie⸗ 
ßendem Tanz in der Grabenloge. Mitglieder und 
Gäſte werden gebeten, mit ihren Kindern recht 
zahlreich teilzunehmen. Die Eintrittskarten be⸗ 
rechtigen zur Teilnahme am Gartenfeſt und zur 
Tanzveranſtaltung am Abend im Saale. 

X Am heutigen Siebenſchläſertage ging in der 
ſechſten Frühſtunde etwas Regen hernieder, leider 
viel zu wenig, als daß er die lechzende Natur in 
ergiebiger Weiſe befeuchten könnte. Nach Anſicht 
der Anhänger des Siebenſchläferglaubens ſollen 
wir nun ſieben Wochen lang Regen haben. War⸗ 
ten wir es ab! Landwirte und Gartenbeſitzer 
tragen jedenfalls nach längerem durchdringenden 
Regen Verlangen. 

Die Bigilie 
iſt am geſtrigen 


icht über den iffsverkehr uſw. 15.30 
bis 16: Bildfunk. 16 bis 18: Euchariſtiſcher Kon⸗ 
greß. 18 bis 18.20: Engliſcher Kurſus. 18.20 bis 
18.45: Intereſſantes aus aller Welt. 18.45 bis 
19: Beiprogramm — Verſchiedenes. 19—19.20: 
Rezitationen. 19.20 bis 19.50: Muſikaliſches 
. 19.50 bis 19.56: „Internationale 
erkehrsausſtellung“. 20 bis 20.15: Rund um 
Poſen. 20.15 bis 20.30: Aus der Welt der Pausen 
20.30 bis 22: Abendkonzert. In den Pauſen 


Mojewodichaft Bojen. 


Ein Berſerker. 


t Filehne, 27. Juni. 
Als der Mühlenpächter A. in Neuteich, von 
einer Geſchäftsreiſe zurückgekehrt, mit feinem Brus 
der in Unter Bass auf der a en . ab, 
ſitzer R. mit feinem t 
ng aus 


bedeutungsloſer Urſache Streit an. Als die Auss 
einanderjepung immer heftiger wurde, zog — ein 
i. Der Ih Hilfe eilende Bruder 

ih in den Rüden und 
raa ee 
A., welche auf das Bitfegel 

gej naen. 

erlehten Die 


der Fronleichnamsprozeſſio 
Donnerstag mit ber ranen 
der St. Lazaruskirche zu Ende gegangen. 
Die Beteiligung an dieſer Prozeſſion, die von der 
Kirche aus über den St. La arusmarkt, die ul. 
Maleckiego (fr. Prinzenſtra aj ul. Struſia (fr. 
Parkſtraße) und Mar galta Focha (fr. Glogauer⸗ 
ſtraße) zur Kirche zurück ihren Weg nahm, war 
fo gewaltig groß, wie bisher noch niemals. m 
Brosel onszuge waren u. a. Polen aus Deutſch⸗ 
äh e e ſton a en er 
er Proze andauernd drohende 
Regen ging erft nad) deren Schluß Panic 
X Etwas vom Nutzen der Schwalben. Jetzt, da 
der Sommer ſeine e t glän Jeu t, z 
folgt manches Auge froh dem 8 ug — make‘ 
a. FE zu un 5 a o der 
olkspoeſie, in manchen kaſchubiſchen Liedern | des 
ſpielt das Schwälbchen eine nder nicht 
nur als poetiſcher Vogel verdient die wal 
Beachtung. Sie iſt auch von großem praktiſchen 
Nutzen. Die Schwalben und 5 Jungen ent⸗ 
wickeln einen ungeheuer ſtarken Appetit und ver⸗ 
tilgen eine Unmenge Inſekten. So lange das 
. beim Niſten ii fängt jedes der 
beiden Tiere ungefähr 600 Fliegen und Mücken 
am Tag, was im Monat die ſtattliche Zahl von 
rund 36 000 Inſekten egi Sobald jedom die 
8 der Jungen beginnt, erhöht ſich dieſe 
z ganz beträchtlich, da die beiden Alten nun» 
mehr ununterbrochen er Futter für ſich und 
ihre Brut ausfliegen. Eine Berechnung, die ſich 
aß gründliche ee ee ſtützt, 
daß, wenn beiſpielsweiſe ein Neft fünf Junge bes 
herbergt, ein walbenpaar zur Atzung der Brut 


rei 
elep 
ne 
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„Mit Mann und Roß und wagen 
k. Liſſa. 27. Juni. Händeringend und lamentie⸗ 
rend erſcheint auf dem Liſſaer el eee 
Herſz Balicki aus Lodz. Sein ſchöner gen, 
ein ſchönes Tan und jeine ſchöne Ware — vers 
chwunden. Und mit all dem auch der Kutſcher 
e € Henjet Filozof. Der Jude betrieb einen „flies 
nicht weniger jan 270 Nei alen ei 19 55 . aeren = el“ w - en en er 
einzigen Monats herbeiſchaffen muß. ie Ge⸗ n in Wilkowice, Kreis Liſſa, mit feinen Waren 
BETTEN. NED? RP | De Bi Bd ya ea er 
et uns alljährlich vertilgen, beträgt daher viele en, ſeinen Arbeitgeber mit einem ei 
Milliarden. p 1 Korb url end. Der der Find 
X Zur Vermeidung von tödlichen N ee er dadurch erleidet, beträgt nach ſeinen Angaben 
Mes dienen folgende Re nt Nicht sih etwa 8000 Zloty. Da das Gefährt in Schmie I 
gehen durch unbekannte Maldreviere, namentlich geſehen wurde, vermutet man, daß Fllozof ſich 
nicht durch Heidelbeerkraut. 2. Nach dem Biß die nach Koſten un Es dürfte der Poli e t 
Wunde möglichſt ausſaugen oder kräftig unter» ſchwer fallen, ihn feſtzunehmen. Oder fonte 0s 
binden mit Bindfaden oder Br mer 3. Das el — feinem Namen die Ehre gebend — ſich 
Gift ausſpülen durch re Hachen nuk von Rum ſelbſt und dem Pferde nur ein klein wenig „Be⸗ 
oder Kognak. Nach der Statiſtit ift von zwanzig wegung“ verſchafft haben wollen? 
Gebiſſenen nur einer geſtorben; man braucht des⸗ 
halb nicht er verzweifelt zu fein, jedenfalls | k. Liſſa, 27, Juni. Abſchledsfeier im 
chti Humanist. Privatgymnaſiu m. 


aber recht vor g! » 

X Ein „Dottor“ und Heirat indler. Im] nun fei ein heiliges Vermächtnis brüderlichem 
Eiſenbahnabteil auf der Sites 5 1 Wollen und Gedächnis; Schwerer Dienſte täg⸗ 
Bromberg lernte eine junge Dame einen jehr liche Bewahrung. Sonſt bedarf es keiner Offen» 
netten Herrn kennen, der fih ihr als Dr. Kuro w barung!“ Dieſe Worte Goethes gab Gymnaſial⸗ 

direktor Dr. Vincent Sunt, 8 die am 
uni, aus der 


ergeben, 


zo 


vorſtellte. Er habe fein medi 4 77 Studium 

beendet und gedenke nun in Bromberg, wo er Donnerstag, dem 26, ule in das 
ſchon in der Königsſtraße eine Wohnung habe 
— p erzählte er —, 1 d Praxis zu eröffnen. Es 
fehle ihm nur ſo ſehr die rechte Begleiterin auf 
m heute ſo dornenreichen Lebenswege uſw. 
Die 8 wurden inniger und vertraulicher, 
und bald war man ſich einig, eine Lebensgemein⸗ 
ſchaft zu gründen. Die junge Dame war glücklich, 


eben hinausgingen, in feiner Abſchiedsrede mit 
auf den Weg. Die feſtlich geſchmückte Aula des 
Deutſchen e war bis auf den 
letzten Platz . t. Eingeleitet wurde die Feier 
durch zwei & eſterſtücke, die von den Schülern 
des Gymnaſiums vorgetragen wurden. Darauf 
olgten Gedichtvorträge und 8 


m 
einen Menſchen gefunden zu haben, der mit ſei⸗ Namen der Abiturienten richtete Karl Schwerbel 
nen ernten len ein ihr würdiger bdi Worte des Dankes und Abſchieds an das Lehrer⸗ 

kollegium. Mit Mendelsſohn⸗Bartholdys 


ſein würde. In Bromberg ſtiegen die beiden 
aus, um ein kleines Frühſtück einzunehmen. Als 
die junge Dame die Rechnung dafür begleichen 
wollte, ließ es der = Doktor natürlich nicht 

r ſuchte nach ſeiner Brieftaſche, mußte aber 


eli 
Lied „Nun zu m geht“ fand diefe ſchöne Feier 
ihren Abſchluß. Die Namen der Abiturienten, die 
Br Prüfung mit Erfolg beſtanden haben, find: 
liſabet Fa r, Rudolf Gindler, Viktor Kal- 


u. 
aß ſie ihm „wahrſcheinli emand | mukti, Heinz Wolfgang Kleindor Kurt Schmidt, 

It, sah Kane: Er n ch und Karl Schwerbel, Graj Qudmig Esra Stoll: 

at ſeine Zukünftige um 200 Ztoty, die fie ihm berg, Walther Threde. a 


auch bereitwilligſt aushändigte. Da er an 
ſſe 


i ifen müſſe, gab er ihr die fü 
eneral RAR damit ihm 


Ramwitih, 27. Juni. Verband für Han: 
u und . Nach einer längeren 


jeiner Wohnung zur Pauſe hielt der Verband für Handel und Ge⸗ 


Der Schaden, den der Händ⸗ P 


Sparsame Hausfrauen! 


Die Papierumhüllung 
sowie Stück-Grösse 
der 
Reger-Seife 

wird täuschend ähn- 
lich nachgeahmt. Es 
ist dies die beste 
Reklame für die seit 
dem Jahre 1858 be- 
kannte knochenharte, 
inderQualität uner- 
reichbare 


Reger- Seife. 
Es wird dringend vor 
Ankauf dieserminder- 
wertigen Nachahmun- 
gen gewarnt. 


rer der Poſener Theater und Kinos. 
22 bis 22.15: de 2 Mitteilungen der Pat, 
Sport. 22.15 bis 22.30: Berichterſtatterplauderei. 
22.30 bis 24: Tanzmuſik. 

Deutſch 


X Programm des 
Sonnabend, 28. Juni, Königswuſterhauſen: 12: 
Feierftunde. 15: Photographiſche Plaudereien. 
16: Nachmittagskonzert. 17.30: Arbeitsgemein⸗ 
Wat für Funkpädagogik. 17.55: Polizei und 
ublikum. 18.20: Vortrag „Siedlungen und 
Kulturpflanzen auf Sumatra“. 18.40: Vortrag 
Jahrtauſende der Muſik“. 19.05: Kunde für 
gori rittene. 19.30: Stille Stunde. 21: 
on nchen: Kundgebung auf dem Hauptmarkt 
zu Nürnberg anläßlich des deut on evangeliſchen 
Kirchentages in Nürnberg. Nach den Abendmel⸗ 
dungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


landſenders für 


werbe am Mittwoch abend wieder eine Verſamm⸗ 
lung ab, die recht ſtattlich Aversa war. In Ab- 
weſen des Vorſitzenden leitete Ruin Brut 
die Sitzung. An der Hand des Geſchäftsberichts 
ab der e einen kurzen Ueber⸗ 
lick über die Vereinstätigkeit im abgelaufenen 
hre und wies insbeſondere auf die vom Ver⸗ 
nde gegründete Unterſtützungskaſſe hin, 
die dem edlen Zweck diene, in Not geratene Mit⸗ 
lieder zu unterſtützen. Die Satzungen dieſer In⸗ 
titution werden verleſen und einer nd durch⸗ 
taten. Herr 1 04 weiſt nochmals darauf hin 
daß die Zentrale bereitwilligſt mündliche wie au 
ſchriftliche Auskünfte und 2 Rat in Rechts⸗ 
und Geſchäftsſachen erteilt und aß ſie auf Wunſch 
Redner in die Ortsgruppen entſendet. In nächſter 
att ſoll auch bei uns ſolch ein Vortragsabend 
ttfinden. Zum uſſe wurde beſchloſſen 
Herrn Brukſch als Vertreter unferer Ortsgruppe 
zu der Beiratsſitzung, die in Kolmar abgehalten 
wird, zu entſenden. — Deutſch im Gymna⸗ 
Mn Das hieſige ſtaatliche Gymnafium beab⸗ 
chtigt, im kommenden Schuljahr in der erſten 
Gymnaſialklaſſe neben der franzöſiſchen auch die 
Nie 1 Sprache als ng nd einzuführen. 
ie Eltern n bei den Aufnahmeprüfungen 
ihrer Kinder serua zu erflären, welche Sprache 
ſie für ihre Söhne bzw. Töchter wählen. 


Goldſeld, 26. Juni. Am Sonntag, 22. d. 
Mts., ertrank beim Baden in der Weichſel der g 
Beſuch bei dem Rittérgutsbefiker Swinarſti, 


Trzeſacz, weilende, 50 re alte Baron Chla- 
powjfi aus dem Krell ginn Die Leiche 
wurde von Fiſchern aufgefunden. 

O K Kr. Gneſen), 26. Juni. Aus An- 
laß pe pa , ahrhundertfeier 
der Augsburgiſchen Konfeſſion fand 
auch in der Kirche zu Bismarckfelde ein Feſtgottes 
dienſt ſtatt, zu welchem die Kirchengemeinden 
Kletzto, Bismarckfelde und 2 eingeladen 
waren. Die Feſtpredigt, welche der a 
farrer Brach, hielt, war eine machtvolle Mah⸗ 
nung au srangenge Bekenntnisfreudigkeit und 
evangeliſchem ennermut, eine Mahnung, die 
um fo r erſchien, en en an dieſem 
Tage die drei Gemeinden das kleine Dorfkirchlein 
nicht einmal füllten. 

7 Samter, 27. Juni. Direktor Kaden 
verläßt Samter. Mit dem 1. Juli verläßt 
Herr Zuckerfabrikdirektor Kaden feinen langjäh⸗ 
rigen Wirkungskreis. 30 Jahre hatte Herr Kaden 
die techniſche Leitung unſerer Zuckerfabrik in 

änden. Herr Kaden, der über ge techniſche 

enntniſſe, verbunden mit Willenskraft und 
Energie verfügt, er es nd zur Lebensaufgabe 
gemadt, das ihm anvertraute Werk jtets 

eiſtungsfähig und zeitgemäß auszubauen. Im 
Jahre 1928 wurde unſere Fabrik vollſtändig mo⸗ 
derniſiert, ſo daß ſie heute als erſtklaſſig daſteht. 
Die veränderten Verhältniſſe brachten es mit 

„daß der Vertrag mit 1 5 Kaden, der noch 
im rüſtigen Mannesalter ſteht, nicht wieder ers 
neuert wurde. Die Geſchäftsleitung hat es nicht 
für nötig befunden, der Genetalverſammlung von 
dem bevorſtehenden Direktorenwechſel Kenntnis 
zu geben und offiziell einige Worte an den ſchei⸗ 

enden Direktor zu richten. Die Kleinplantatoren 
— vorwiegend polniſcher Nationalität — ließen 
es ſich aber nicht nehmen, Herrn Kaden eine große 
Ovation darzubringen. In einer kurzen An⸗ 
ſprache wurden die Verdienſte des Herrn Direk⸗ 
tors hervorgehoben und beſonders betont, daß er 
ſtets ser geweſen fei. Herr Kaden verlegt 
ſeinen Wohnſitz nach Breslau. 

+t Mrotſchen, 25. Juni. Als Bürger- 
meiſter unſerer Stadt iſt p Czeſtaw Degler 
aus Inowrockaw durch den Wojewoden beſtätigt 
worden. Der neue Bürgermeiſter iſt für 12 Jahre 
verpflichtet worden. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 28, Juni 1930 
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Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 


Gold in Barren und Münzen im Auslande. 


Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungs fähige 
b) anderes 
Silber- und Scheidemünzen 
Wechsel. 


ä 5959ꝙ⁊ꝗqũ 


Lombard forderungen 
Effekten für eigene Rechnung 


Effektenreserve 


Schulden des Staatsschatzes ne ren 


Fb a Vea reet o 


, A Fee ee leer 


Passiva: 
Grundkapital 
Reservefonds ... 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung :.»s.s.seeseseosceose 
c) Konto für Silbereinkauf...so.ores0cccnenn 00 
) Staatlicher Kreditfondlss 
e) Verschiedene Verpflichtungen 


Notenumlauf 


.ur,nrnner 


Andere Passiva 


\ Wechseldiskont 6% %, Lombardzinsfuss 7 %. 


Der Ausweis über die zweite Junidekade bringt die 
übliche Entlastung und den gewohnten: Devisen- 
schwund. Bei unverändertem Goldbe- 
stand nahmen die deckungsfähigen De- 
visen um 15.32 und andere Devisen um 2.33 
Millionen ab. Die gesamte Kapitalsanlage 
verminderte sich um 8.77 auf 731.62 Millionen Zloty, 
darunter das Wechselkonto um 9.57 Millionen. 


—h— a 2 2 
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Sonderkonto des Staatsschat zes. Z ꝝꝛ.. 


·‚—ͤ[— œ z:: „„„„4„ä!n 


1972 235 444.22 1999 976 897.67 


höhten sich um 23.13 auf 331.05 Millionen, darunter 
das Staatsgiro um 14.40 und die privaten 
Giroeinlagen um 8.63 Millionen. Der Noten- 
umlauf ging um 53.25 Millionen zurück. Infolge- 
dessen erhöhte sich das Deckungsverhält- 
nis wie folgt: Die reine Golddeckung beträgt 
58.21 (55.74) Prozent, die Gold- und Devisen- 
deckung 79.05 (76.92) Prozent, die Deckung 
des Notenumlaufes und der sofort 


Die sofort fälligen Verpflichtungen er- fälligen Verpflichtungen 62.04 (61.81)% 
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Neuorganisation der Verwaltung 
der Staatsforsten. 


Ueber die bereits berichtete Neuorganisation der 
Verwaltung der Staatsforsten erfahren wir noch fol- 
gendes: F 

1. Die Organisationsabteilung hat zum 
Gegenstand: das forstliche Schul- und Erziehungs- 
wesen, wissenschaftliche Aufgaben und Forschungen, 
das Personalwesen (Ernennungen, Versetzungen usw.) 
die Vorbereitung von Gesetzen und Verordnungen 
betr. die staatl. Forsten. Zum Leiter dieser Ab- 
teilung wurde Direktor Emil Lisowski ernannt. 

2. Die Einrichtungsabteilung hat zur 
Aufgabe: Verwaltung des Vermögensstandes der 
staatl. Forsten, ihre Ausmessung und Regulierung, 
Verwaltung und Leitung der technischen Einrichtun- 
gen und Meliorationen. Leiter: Waclaw Stankiewicz. 

3. Die Wirtschaftsabteilung befasst sich 
mit der Wirtschaftspolitik, dem Holzhandel, der Holz- 
industrie der staatl. Forsten und ist somit für den 
ausländischen Interessenten die wichtigste Abteilung. 
Leiter: Josef Rozifiski, Leiter der Handelsabteilung 
Dr. Jerzy Rawita-Gawrofiski. 

4. Die Bau- und Verkehrsabteilung 
verwaltet sämtliche Land- und Wasserstrassen, Ver- 
kehrseinrichtungen, Bauten sowohl technische als auch 
Wohnbauten. Leiter: Dipl. Ing. Xawery Glazer. 

5. Die Finanzabteilung stellt die Richt- 
linien für die Finanzwirtschaft auf, bereitet das Bud- 
` get vor, und bearbeitet sämtliche in den Bereich der 
Finanzwirtschaft fallenden Fragen. Ausserdem gehört 
zu ihr die statistische Abteilung. Leiter: Wiktor 
Borzemski. 

6. Die Generalinspektion der staatlichen 
Forsten ist ein reines Kontrollorgan und steht unter 
der Leitung von: Josef Milabedzki. 

Zum juristischen Beirat der staatl, Forsten wurde 
Ministerialrat Michal Czajkowski ernannt. 


— — 
Die Lage der Konservenindustrie. 


© Die Lage der polnischen Konservenindustrie 
wird als sehr ungünstig bezeichnet, und etwa 25 Pro- 
zent der Konservenfabriken stehen, der „Gazeta Han- 
diowa“ zufolge, vor. der Stillegung oder sogar vor 
der Liquidation. Die Fischkonservenfabriken haben 
Materialverluste infolge der warmen Witterung im 
Winter und im Frühjahr erlitten, und die mit Rück- 
sicht auf die in diesem Jahre längere Fastenzeit er- 
weiterte Produktion fand infolge -des allgemeinen 
Rückgangs der Kaufkraft, sowie. des ungewöhnlich 
reichen Fangs an polnischen Sprotten nur zum Teil 
Absatz. Grosse Verluste verursachen ferner die zahl- 
reichen Wechselproteste und Zahlungseinstellungen. 
Besonders schwer ist die Lage der Konservenfabriken 
in Kleinpolen und der Wojewodschaft Schlesien, wäh- 
rend die Fabriken in Warschau und im Wilnagebiet 
besser dastehen. Zwischen diesen Fabriken und der 
Danziger Konservenindustrie werden neuerdings Ver- 
handlungen über die Schaffung eines Syndikats oder 
Kartells mit einem gemeinsamen Einkaufs- und Ver- 
kaufsbüro geführt. — Es gibt in Polen einige 50 Kon- 
servenfabriken, und zwar werden in der Hauptsache 
Gemüse- und Fruchtkonserven, sowie Fruchtsäfte her- 
gestellt, in erstaunlich geringem Umfange Fleisch- 
konserven. Das ist deshalb auffallend, weil gerade 
Schweine polnischer Herkunft in grossem Umfange 
im Auslande (Tschechoslowakei) zu Konserven ver- 
arbeitet werden. 


Märkte, 


.. Getreide. Posen, 27. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen 44.0045. 00 
Roggen 187 788 
Mahlger ste . 17.50 18.50 
Braugers te . 19.50 — 21.50 
Haber „ „ 0800 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 30.00 
Weizenmehl (65% ů =.» . c68.00 - 72.00 
Weizenkleie . 13.00 —14. 00 
Roggenkleie 10.50 —11.50 
Feld erbsen . 27.00-80.00 
Viktoria erbsen . 33.0040. 00 
Folgererbsen 27.00 30.00 


Gesamttendenz: ruhig; wegen gesteigerten Rog- 
gen-Angebots ist die Markttendenz ruhiger; Weizen 
steigt weiter. 

Danzig, 26. Juni. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pfd. 23.50. Roggen (Pomm.) 10.45, 
Roggen (Kongressp.) 10, Braugerste (Inland) 12 bis 
13.25, Futtergerste (Inland) 11—11.50, Hafer (Inland) 
10.50—12.30, Roggenkleie 9, Weizenkleie, grobe 10.50. 
Zufuhr nach Danzig: Roggen 5, Gerste 9, Hafer 5, 
Hülsenfrüchte 1 Waggon. 

Die amerikanischen Börsen haben sich nach den 
vorgestrigen scharfen Rückgängen nur sehr wenig er- 
holt. Am Danziger Getreidemarkt ist die Tendenz 
unverändert, weil die gestrigen geringen Regenfälle 
Befürchtungen über einen Ausfall der Getreidemengen 
infolge der Dürre nicht behoben haben. Das Angebot 
ist klein. 


Durchschnittspreise der vier Hauptgetreidearten in 
der Zeit vom 16.—22. Juni nach Berechnungen der 
Getreidebörse. Die Preise verstehen sich in Zloty 
für 100 Kilo. 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 42.25 16.08 — 17.70 
Krakau 43.83 16.62 — 19.12% 
Lemberg 40.75 17.19 —— 16.75 
Posen 40.17 15.17 20.83 16.67 

Auslandsmärkte: 

Berlin 64.24 37.00 — 33.22 
Hamburg 35.72 — 16.83 16.47 
Prag 43.95 24.15 36.17 26.00 
Brünn 40.60 23.36 — 24.55 
Wien 42.50 26.13 36.88 25.00 
Liverpool 37.00 =- — 23.14 
New York 33.19 20.64 — — 
Chicago 31.72 17.08 21.18 23.49 
Buenos Aires 37.22 — — 16.32 
Kattowitz, 26. Juni. (Erzeugerpreise, mitge- 


teilt von der Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) 
Für 100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 
42—43, Export 55—56, Roggen Inland 19%— 20%, Ex- 
port 28% —30, Hafer Inland 20—21, Export 24—25, 
Leinkuchen (franko. Empfangsstation) 35—36, Sonnen- 
blumenkuchen (franko Empfangsstation) 27—28, Wei- 
zenkleie (franko Empfangsstation) 14—15, Roggenkleie 
(franko Empfangsstation) 11—12. Tendenz: unver- 
ändert. Um Irrtümer aufzuklären, weisen wir 
darauf hin, dass die Inlandpreise ab Erzeugerstation 
zu verstehen sind, und dass die Fracht vom Erzeuger 
bis zur Empfangsstation hinzuzurechnen ist. 
Warschau, 26. Juni. Transaktionen an der Ge- 
treidebörse für 100 kg franko Station Warschau. 
Marktpreise: Roggen 20—21, Weizen 45—46, Einheits- 
hafer 19—20, Grützgerste 20—21, Braugerste ohne 


‚Umsatz, Weizenluxusmehl 78—83, Weizenmehl 4/0 68 


bis 73, Roggenmehl nach Vorschrift 37—38, Weizen- 
kleie mittel 16—17, Roggenkleie 8.50—9.50. Stim- 
mung bei etwas grösseren Umsätzen ruhig. 

Lemberg, 26. Juni. Roggen, Buchweizen, Mehl 
und Roggenkleie sind gestiegen. Es besteht weiteres 
Interesse für Weizen und Gerste bei unveränderten 
Preisen. Tendenz weiter steigend. Marktpreise loco 
Podwoloczyska (in Klammern loco Lemberg): Ein- 
heitsroggen 17—17.50 (19.50—20), Sammelroggen 15 
bis 16 (18—18.50), Roggenkleie 7.50—8 (8.50—9), Buch- 
weizen 23.5024, Roggenmehl loco Lemberg 34—35. 

Produktenbericht. Berlin, 27. Juni. Die kräftige 
Erholung an den Ueberseebörsen und die feste Eröff- 
nung Liverpools gaben dem hiesigen Markt Anregung, 
dagegen übte die regnerische Witterung keinen 
drückenden Einfluss mehr aus. Am Lieferungsmarkt 
konnten sich die Weizenpreise um etwa 1 Mark ver- 
bessern, Roggen war im ganzen unverändert, bei 
kleinen Umsätzen. Am Eifektivmarkt blieb das An- 
gebot von Neugetreide klein, die Landwirtschaft ist 
mit der Heuernte und anderen Arbeiten beschäftigt 
und auch nicht geneigt, auf Basis der jetzigen Termin- 
preise mit grösserem Angebot herauszukommen. 
Handel und Mühlen zeigten weiter Nachfrage, be- 
sonders zu Reportzwecken. Etwa 2 Mark höhere 
Preise für Neuweizen und Neuroggen waren erziel- 
bar. Alter Roggen ist wieder weniger offeriert und 
wird in unveränderter Weise von dem Stützungshaus 
aufgenommen. Alter Weizen ist gegenüber der sehr 
kleinen Nachfrage auf unveränderter Basis reichlich 
offeriert. Weizenmehl hat nur kleines Bedarfs- 
geschäft, dagegen ist Roggenmehl zu steigenden 
Preisen weiter gut gefragt, wobei für neue Ernte 
kleine Aufgelder zu erzielen sind. Hafer ist in guten 
Qualitäten etwas gefragt. In Gerste ist das Geschäft 
5 unentwickelt, neue Wintergerste bleibt ange- 
oten. 

Berlin, 26. Juni. Getreide- und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark: Weizen, märk. 287—292, Roggen, märk. 
172—177, Futter- und Industriegerste 170—186, Hafer, 
märk. 148—157, Weizenmehl 100 kg 33—41, Roggen- 
mehl 100 kg 22—24.90, Weizenkleie 7.60—8.10, Rog- 
genkleie 7.75—8, Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speise- 
erbsen 21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17 bis 
18, Ackerbohnen 15.50—17, Wicken 1921.50, Lu- 
pinen, blaue 15.75—17.25, Lupinen, gelbe 21.25—23.50, 
Rapskuchen . 10.60—11.60, Leinkuchen 15.70—16.20, 
Soya-Schrot 12.50—13.50, Kartoffelflocken 14.50—15. 
Handelsrechtliches Lleferungsgeschäft. Weizen: Juli 
285—286 und Geld, September 255.50—257, Oktober 
257—259: Roggen: Juli 166—169, September 170.50 
bis 173, Oktober 172.75—175.50. Hafer: Juli 160.50 
bis 161.50, September 163.50—164.50, Oktober 167 bis 

Posen, 27. Juni. 


168.50. 

Vieh und Fleisch. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 16 Rinder, 444 Schweine, 
508 Kälber und 23 Schafe, zusammen 991 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 


notiert. 
Kartoffeln. Berlin, 26. Juni. Speisekartoffeln: 
Weisse  1.30--1.50, rote 1.40—1.70, gelbfleischige 


ausser Nieren 2.50—2.80; grossfallende gelbfleischige 
Kartoffeln über Notiz. Die Preise gelten noch für 
Kartoffeln alter Ernte. 

Butter. Berlin, 26. Juni. Die Preise ab Sta- 
tion (Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) per 
Zentner 1. Qualität 140, 2. Qualität 130, abfallende 
Qualität 114. (Butterpreise vom 24. Juni: 138, 128, 
112 Mark.) Tendenz: fest. 


Eier. Berlin, 26. Juni. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische,. gestempelte) Sonderklasse über 
20. 6. 30 10. 6. 30 65 gr 12, Klasse A 60 gr 1074, Klasse B 53 Kr 9.5, 
23 f 32413885 Klasse C 48 gr 8% Pfg.; frische Eier Klasse B 53 gr 
e e ee 483 587 016.55 483 413 865.63 9 Pig.; aussortierte, kleine und Schmutzeier 7 Pig. 
219 045 501.15 219 045 501.15 [Aus fandsefer. Dänen Iser 11%—12, 17er 11 
bis 11%, 15%—16er 9% Pfg.; Holländer, 60—66 gr 
2254225 251 627 862.96 266 946 164.55 | 1014—11, 57—58 gr 9%--10, leichtere 9% Pig.; Ru- 
u 111 664 716 53 113 993 552.13 | mänen 848% Pfg.; Ungarn 8% Pfg.; Russen, nor- 
27 479 484.02 500 355.47 male 8—8% Pig.; kleine, mittel, Schmutzeier 6% Pig. 
N 5 5 679.86 573 751 791.83 | Tendenz: fester. — Bericht: Die Nachfrage auf 
564 185 x cha 6 7 738.57 dem deutschen Markt ist sehr lebhaft, die Zufuhren 
x 5 E 2 — 5 gingen i Waren 38 Art fer die Pe 8 
9 e . entsprechend an. eitens der Konsumenten ist die 
84 970 611.60 84 149 585.60 Nachfrage auf den grossen Verbrauchsmärkten noch 
25 000 000.— 25 000 000.— im Steigen und werden solche gestempelte Genossen- 

20 009 000.— 20 000 000.— | schaftseier bevorzugt gefragt. 
129 214 126.68 130 688 368.38 | Zucker. Posen, 26. Juni. Die Notiz für Export- 
972 296 444.22 7999 976 897.67 77 7 5 nach an: Bank, Cukrownictwa netto für Juli 

1972 2 7 . eträgt 7.30—7.45 sh. 
1 u 1 ij, 1 n Aut 3 
5 ash 000 000.— | markt wurden für g prima Hopfen ‚Dollar 
er e gezahlt. Wegen grösseren Verbrauchs an Bier im 
? Monat Juni a 5 ae an pres im ante ge- 
„ag stiegen, wodurch die Preise für prima rten eine 
122 1.7 252.85 107 729 262.93 Erhöhung erfahren haben. Der Export an Hopfen, 
179 418 096.84 n vorwiegend mittlere Sorten, ist in diesem Monat sehr 
.— | gestiegen. 

2160219.91| Chemikalien. Warschau, 26. Juni. Preise für 
14 242 724.53 | Destillationserzeugnisse der Kiefer: Notiz für 1 kg in 
1260 346 130.— | Zloty franko Station Hajnöwka oder Bialowieza: 
75.000 000.— | Terpentin „Med. pur. A“ 2, Kiefernteer, wasserfrei 
99 089 113.28 96 712 571.92 | 0-44, Apothekenteer 0.57, Kiefernkohle Ia 0.12, Ia 


0.07, Harzöl 0.73. 

Metalle. Warschau, 26. Juni. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: 
Bancazinn in Blocks 9.50, Hüttenblei 1.20, Zink 1.20, 
Antimon 2, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4.80--5.20 
und 4—4.80, Zinkblech 1.35 


— 


Schiusskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


S 
D 
8 
® 


Notierungen in % 


8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-zl.) — — 
95 Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 56.7500 — 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 21 fee 
6%), Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — er 

Pfandbr der staatl. (100 G.-zt.) — — 
7% Wohn. „d. St. Posen (100 Schw. Fr.) | 85.000 — 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J. 1926 — — 


89% Oblig. d. Stadt Posen (100 C.-) v. J 1927 e 
9% Dollarbriefeder Posener Landschaft 1 Dy | 96000 


95.500 
4%. Konvertierungspfand. d. P. Lasch. (100 zt) — 


Notierungen je 
3% Rogg. Br. der Posner L dach. (1 D-Zentner) - - 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) — Her 
31/0), Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mx.) — ai 
a Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — = 
3%, u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stomp. (1000 Mk.) — — 
3 Do! Serie 32 = — 
4% Prämien- inv. 100 G.u — 110,006 
8 thekenbriefe — — 
Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. \ 
27.6. | 26.6. 
Bank Polski — 0. in = 
Bk. Kw. Pot, + 22 — — 
5 
e ee 
— 1: 2 Samwegen.| | I 
— 24 2 — aš 
Browar Krot. — — | Plötno — — 
Brzeski-Auto — — | P.3pDrzewna — = 
Cegielski H. | 52.000 52.006] Sp. Stolarska — 2 
Centr. Rolnik — — In — * 
tr. — — Unia — ara 
Cukr. Zduny - = — aig 
Goplana — — =- a 
Gr: — — — — 


Tendenz: behauptet. 
G = Nachfrage B = Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums, 


Warschauer Börse. 


Warschau, 26. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8885, Goldrubel 4.60%, Tscherwonetz 
1.26 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.52, Bel- 
grad 15.77, Bukarest 5.30, Danzig 173.40, Oslo 238.85, 
Helsingfors 22.45%, Spanien 102.60, Kopenhagen 
238.77, Riga 171.80, Talinn 237.30, u 125.90, 


Berlin 212.58, Montreal 8.907, Sofia 6.46 
Fest verzinsliche Werte. 


25,6 
8% Dollarprämien-Anleihe fl. Serie © Doll) = 
8% Staatl. Konrert-Anleihe 459 rel 55.50 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) mug 
N (bo zi e 
. Prämien-Investi Anleihe (100G.-2) | 111.25] = 
. | | IRRE —ꝛñD 


Industrieaktien, 


Danziger Börse. 


Danzig, 26. Juni. Reichsmarknoten 122.75, Dollar- 
noten 5.13%, Zlotynoten 57.69, Scheck London 25.00. 


Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei 
122.60—90, Dollarnoten bei 5.13%— 4, Zlotynoten bei 
57.62—76 und Auszahlung Warschau bei 57.6074. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Juni. Im heuti- 
gen Vormittagsverkehr war man auf die steigende 
Förderung und die abnehmenden Feierschichten im 
Ruhrkohlenbergbau, den sehr festen Schluss der 
gestrigen New Yorker Börse, die durch die Ernennung 
Dietrichs zum Reichsfinanzminister etwas geklärte 
innerpolitische Situation und die Stellungnahme der 
Arbeitgeber für die Preissenkungsaktion etwas freund- 
licher gestimmt. Allerdings mahnten auf der anderen 
Seite die anhaltende Orderlosigkeit und der für Berlin 
drohende Zwangsetat zur Zurückhaltung. Nach einer 
ruhigen und abwartenden Vorbörse brachte die Er- 
öffnung des offiziellen Verkehrs nur geringe Verände- 
rungen. Die Kurse lagen bei Berücksichtigung .der 
Reports etwa behauptet. Polyphon, Svenska, Daimler, 
Ilse, R. W. E. und Kaliwerte hatten kleine Besse- 
rungen zu verzeichnen. Demgegenüber verloren selbst 
bei Nichtberücksichtigung der Reports Kanada, Miag 
und Schles. Zement 1—1% Prozent. Reichsbank. 
Klöckner werke und Chade 2%—3 Prozent und Sarotti 
sogar 5 Prozent. Deutscher Eisenhandel, Rütgers- 
werke und Deutsches Erdöl notierten heute exklusive 
Dividende. Im Verlaufe kam eine schwache Tendenz 
zum Durchbruch. Die Angestellten-Abbaumassnahmen 
in der oberschlesischen Schwerindustrie verstimmten, 
wogegen die Meldung von der Rückzahlung einer ame- 
rikanischen Anleihe der A. E. G. am 15. Juli ohne 
Kommentar zur Kenntnis genommen wurde. Man 
sprach von grösseren Exekutionen, die vorgenommen 
sein sollen, ohne dass für diese Gerüchte eine Be- 
stätigung zu erlangen war. Das Kursniveau senkte 
sich bis etwa 2 Prozent unter Anfang, einige führende 
Werte verloren bis zu 3% Prozent. Zu letzteren ge- 
hörte auch Siemens, trotz der gemeldeten Expansion 
dieser Gesellschaft in der Tschechoslowakei, Wiking 
Zement und N. A. G. wurden verspätet recht fest 
zur Notiz gebracht. Anleihen gut behauptet, Aus- 
länder geschäftslos, eher etwas leichter. Am Pfand- 
briefmarkt fand die Neuausgabe 7prozentiger Pfand- 
briefe durch die» Preussische Landpfandbriefanstali 
Beachtung, die Tendenz war uneinheitlich, überwiegend 
etwas freundlicher. Reichsschuldbuchiorderungen lagen 
schwächer. Devisen weiter anziehend, Schweiz etwas 
leichter, Spanien und Buenos, schwach. Geld zum 
Ultimo versteift. Tagesgeld 3%—5%. Monatsgeld und 
Geld über Ultimo 4—5, Warenwechsel 3% Prozent. 


-Anfangskurse) Terminpapiere. 
: 27.6, | 26, 6. 
Ot. R- Bahn Goldschmidt $ — 
A. G. LVerkehr Hbg. EIk.-W. 182.30 — 
Hamb, Amer Harpen. Bgw. 121.75 
Hd. Südam. Hoesch. 95.25 
ansa . . Holzmann 7:4 
Nordd, Lloyd. Ilse Bgbau. 239,0C 
ALDt.Kr. Kali. Asch. 202.25 
Barmer Bänk 100,90 
Berl.Hls.- Ges. 93.50 
Com.u.Pr.-Bk. = 
Darmst. Bank 94,25 
Deutsch.Bank 67.50 
Disc.-Ges. . an 
Dresdner Bk. —— 
Mtdtsch.K.Bk. e 
3 5 
Msch.-F. 87.21 
Buderus . 214.75 
Cop. Am. 144.00 
Charl. Wasser 111,25 
Conti Caoutch. ais) 
Daimler-Benz 61.00 
Dessauer Gas 370.25 
Dt.Erdöl-Ges. 146,50 
Dt. Maschinen 163.25 
Nobe. —— 
(ot.- Ges. 7 
EL Lier der 11450 
L G. — 87.00 
Folton u. — 
Gelsenk.Bgw 155.25 
Ges. t. ol. Unt. 45.75 
26. 6. 
Ablös.- Schuld 16000 — — — — = — — 58.30 
> 60-90 000 =- =- = !.. 58.30 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrect — — f 


N 
0 
8 
a 


Accumulator, | — = 40.00 
Adlerwerko — ei 67.00 
Bemberg . > 87.25 79.62 80.00 
Berger, 305.00 am — 
Ot. Kabelwk. — — ki 
Dt Wolle. — RR 
Ot. Eisenhd. 58.54 * 
Peldmühle . 153.00 7 
2 210.75 


25. 6. 2 25.6, 
167.75 | Wegiel < — Tendenz’ ruhig. 
116.00 Mn — a 
- — Folake Nafa — — Amtliche Devisenkurse. 
— > 'obel-Stan: pE S 
72.50 | 7250 olski — — 27.6 | 27.6. | 26.6. j 26.6. 
00 I A = = Geld | Brief | Geld | Brief 
y 2 2 T Buenes Aires — — — — 1.493 | 1.497 1509 | 1.513 
EEE g pamen ooir |' 1] ae a 
r Ei 25 a en er Ey 3 7 
En = 8 — r 2% a 
frei rr Pocisk Di pe! Konstantinopel —— — en — — 7 
— | 16.25 ! Roha 2 — [London —— —— — — 202 | 20.414 37 | 20.4 
BrownBover; | — Rudzki — — [|New York — — — — — |4492 | 4.200 į 41915 | 4.1995 
Kabel 2 . Staporkow E — un de Janeiro — — - — - — 2471 | 0.473 
ff! De a Amsterdam .. — ., 16087 | 1688 | 168? 
zen > he 2 the Šis — Š 
Cugstocice D eee — —— —— = | as. ee 58475 | 58595 
Goslawice | Farin I | on | I 1 ZH nenn 
Michałów — — dykat = — 8 
Bram el, ie Fe 1000| Z. [italien — — — — — — |2197 | 220 | 21.27 | 2201 
W. T. F. Cukrı | 30,50 2 Herbata 2 ¿j Jugoslavien — — — — — — — 7416 7.432 
piri 1 Ga 30.00 | 5 23.00 A Kopenhagen 11222 | 112.44 | 112.20 | 11240 
wd Mi —— er — Lissabon — — — — — Ib ne — 18.80 18.81 
Ee: r b e r 
u so — — — m< =. 
0 = a w - Prag — — va — 12.4 12.46 
Schwein ———-— — = = 51.38 
Tendenz: vorwiegend fester, Spanien 2 455 2 ; 125 c 1125 
Amtliche Devisenkurse. 1 i RT en | 1118 
RUE aar A a ee ee = 3. 
Geld | Brie: | Geid | Briet | Wien ee 2 = 2.12 5755 
Amsterdam — — — — — 357.72 357.70 | 359.54 | Keykjawik onen — | 92,11 92.29 | 92.08 | 92.2 
Berlin) - 2 212.94 | 212.36 | 213.02 [Kiga — — — — — — — — 80,77 30.0% 
Brüser! — — — — Kaunas (Kowno) — — -| — - 41.2 | 41.6 
Həlsingfors — — — — — — — — — Warschau — — — — — ie — 46.83 | 47.05 
Lama i „„ 7 = a “= — nn nn — 
Panis ö 312 34.94 | 3512| Ostdevisen. Berlin, 26. Juni. Auszahlung Posen 
l | 525) 835 43875 |46.85—47.05 (100 Rm. = 212.53—213.45), Auszahlung 
Kopenhagen — — — — — = 2e — Kattowitz 46.85 — 47.05; Auszahlung Warschau 46.85 


Stockholm 


*) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich, 


bis 47.05; grosse polnische Noten 46.75—47.15. 
—— M M M 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


Da 


Der ſechſte europäiſche 
Naationalitäten-Kongreß 

ird wiederum in Genf und zwar in der Zeit 
3. bis 6. September d. Is. tagen. Unter 


derem werden diesmal die grundſätz⸗ 
chlußfolgerungen, die ſich aus 


b eine ums 

uſammenfaſſung der 

| eije 
t ü 

beiten 5 nung Einen wei⸗ 

nen Punkt der Tagesordnung bildet die Stef- 


der europäiſchen Einigungspläne, Ipegiell 
annts 


f Ausgleiches, rejp. eine Regelun 
+> Nationalitä ar 


RN 


li menfaſſung aller ihrer Teile über die ftaa t- 
chen Grenzen hinweg entitehen. Die 
gage der nationalen Minderheiten dürfte bei 
ge em Punkte der Tagesordnung ganz all⸗ 
„Mein zur Frage der europäiſchen Völker in 
Item Beſtreben zu neuen überſtaatlichen 
dezaniſationsformen werden. Es ijt kein Zufall, 
uß die Initiative zur Behandlung dieſer für das 
aſammenleben der europäiſchen Völker jo wich⸗ 


sen Frage erſtmalig von den zu den verſchie⸗ 

den 5 kern gehörigen nationalen Mn 
ber heiten als beſonders exponierte und 
onalbewußte Teile derſelben ausgeht. Die 


Meldung zur Teilnahme am kommenden Kon⸗ 
wB von Gruppen, die bisher nicht vertreten 
Karen und Delegierten, die an den vorherigen 
ſhongreſſen nicht teilnahmen, palp: gemäß den Bes 
be, Mungen nur ausnahmsweiſe zugelaſſen wer⸗ 
de können, muß bis ſpäteſtens 10. Juli d. Is 
im Kongreßſekretariat erfolgen. 


der fünfte Band der Berichte des 
3 Nationalitäten-Kongreſſes 
j 1 Genf 1929) iſt 
neben in Wien in Druck erſchienen. Er bringt 
m eitend eine Ueberſicht über die von den Kon- 
aller im Laufe der fünf letzten Jahre ge⸗ 
teten Arbeit. Daran ſchließen fih die Re pro 
0 er⸗ 


Reden der vorjährigen Pan (V 
$ und Nationalitäten, ufgaben der 
moritätenpreſſe; Gründung eines intereuropäi⸗ 
ben Inſtitutes für Nationalitätenkunde; Tätig- 
der internationalen Organiſationen uſw.) 

) diejer fünfte Band der et pipe ſpricht 
In der Vielſeitigkeit und dem Niveau der 
sherigen Kongreſſe. Wie alle bisherigen 
die Publikation in norz 


richte, i licher tech⸗ 
x 5i Ausführung von dem Univer * 
dar 


helm Braumüller, Wien IX., Serviten⸗ 
e Nr. 5, zu beziehen. 


Sturz der bolivianiſchen Regierung? 
Paris, 27. Juni. (R.) Wie Havas aus Buenos 
n 
fändent Silos habe Das Land verlaffen. Nach 
er anderen Meldung jol dem Sturz der boli- 
niſchen Regierung ein erbitterter Kampf 
ausgegangen fein. 


Schweizer gahrt des „Graföeppelin“ 


ne Dit Kurs nach dem Vierwaldſtätter See neh- 
i hai Es wird gegen 149 Uhr wieder in Friedrichs⸗ 
‚erwartet, 


Ludwig von Wildenbruch geſtorben. 

in, 27. Juni. (R.) Generalleutnant z. D. 

N von Wildenbruch, der Bruder des 

lezten Ernſt von Wildenbruch, iſt ſeinen Ver⸗ 

a igen, die er fih bei einem Straßenbahnunfall 
“Bezogen hatte, geitern erlegen. 


Die Arbeitszeit. 

en, 27. Juni. (R.) Die Konvention über 
Kozinternationale Regelung der Arbeitszeit im 
beniendergbau iſt von der internationalen Ars 
konferenz in einer Vorabſtimmung mit 75 

er 33 Stimmen angenommen worden. Die 

Naglammfung beſchloß, auf die Tagesordnung der 
im — Arbeitskonſerenz die Arbeitszeit 

n 


ohlenbergbau zu jegen. 


Neun Gelandet. 
it geſtern 27. Juni. (R.) Die „Southern Croß“ 
n 7.3 tszeit z 
ken Flugpiag ar COET Den pieh 


Großfeuer. 


eidam burg, 27. Juni. (R) Auf de t 
giaa, fih Weisse und — — 


Aegebrschen, iu Deien Belämpfung bisher fünf 


„der 3. evangeliiche Kirchentag. 
ting erg, 27. Juni. (R.) Der 3. evangelische 
ne, Um 
a (Sachſen) gewählt x l 


der Vereinigten Königs: und Laura 
Bismarck⸗Hütte ſowie der Kattowitzer 
digen am 1. Juli 10 Prozent ihrer Angeſtellten. 


l der Fraktionsführer mit 


dem 28. Juni, 
evangeliſchen Kirchentages auf dem 


* Wojenor 


Wurde Präſident Harding ermordet? 


Der Tod des ehemaligen Präſidenten der Ber- 
einigten Staaten von Nordamerika, Harding, der 
im Jahre 1923 aus dem Leben fied, ift ſtets bis 
u einem gewiſſen Grade rätſelhaft geblieben. 
etzt wird in einem aufſehenerregenden Buch die 
Behauptung aufgeſtellt, daß der Präſident nicht, 
wie bisher angenommen wurde, eines natürlichen 
Todes geſtorben ſei, ſondern ermordet worden iſt, 
und zwar von feiner eigenen Gattin. — Unſer 
Bild zeigt Präſident Harding, deſſen geheimnis⸗ 
volles Ende die amerikaniſche Oeffentlichkeit jetzt 
wieder ſtark beſchäftigt. 


— . .. —i— 858 — 


Die internationale Handelskammer. 


Paris, 27. Juni. (R.) Die interngtionale 
Handelskammer feierte geſtern ihr 10jähriges 
Beſtehen durch ein Bankett in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt. Die internationale Handelskammer 
dient der internationalen Zuſammenarbeit von 
Induſtrie, Handel und Banken. In jedem der 
internationalen Handelskammer angeſchloſſenen 
Lande beſteht ein Nationalverband, der den Ver⸗ 
toz wiſchen den einzelnen Mitgliedern vermits 
telt, die Beſchlüſſe der nationalen Handelskam⸗ 
mer bei ſeiner Regierung unterſtützt und über die 
Wirtſchaftslage ſeines Landes berichtet. Minde⸗ 
ſtens alle zwei Jahre findet ein ra hi der 
internationalen Handelskammer ftatt. ei dem 


geſtrigen Bankett wies der Präſident der inter- 


nationalen Handelskammer Theunis auf die 
egenwärtigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
ii. Weiter beſprach der Vorſitzende die an 
uropa ehe Denkſchrift des franzöſiſchen 
Außenminiſters Briand. 


— — 


Religionsunterricht in Berufsſchulen 


Berlin, 27. Juni. (R.) Der Handelsausſchuß 


des preußiſchen Landtages beriet am Donnerstag 
abend einen Antrag der Deutſchnationalen über 
die Erteilung von Religionsunterricht 
in Berufsſchulen. Dagegen ſtand ein An- 
trag der Deutſchen Volkspartei, der die Vorlegung 
einer Denkſchrift 
— 3 Unterweiſung und die päbagogtiße und 
pra gelegt 
werden ſoll. Der deutſchnationale Antrag wur 
daraufhin zurückgezogen. 


fordert, in der der Stand der 


tiſche Erfahrung eines Einzelnen 


Die legten Telegramme. 


Trier iſt frei. 


Trier, 27. Juni. (R.) Die letzten franzöſiſchen 


Truppen haben geſtern nachmittag die Stadt ver⸗ 
laſſen. 


Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt. 
Kattowitz, 27. Juni. (R.) Die eng 

tte, r 
6. tin- 


w i 7. (R.) Da i 
} I an 25 iu a Ein Handelsklaſſengeſetz. 
ann tagan a alah e e Oi sek i ne 
o an t s 
ik = ch 43 5 af we i Surtiairt 2 miniſterium fe r end und Landwirtſchaft 


endg Itig fertiggeſtellt fein und dem Kabinett 
eleitet werden. Mit feiner Verabſchiedun 
eichstag iſt noch vor der 1 S 


rechnen. 
Beſchlagne hme. 
Caſtrop⸗Rauxel, 27. Juni. (R.) 


im 
zu 


Die Krimi⸗ 


nalpolizei beſchlagnahmte 158 Sprengkapſeln und 
74 Pakete Ammonit, die aus dem S zengitoff- 
lager der Geſellſchaft für Teerverwerlung ent⸗ 


wendet und von Kindern gefunden worden 
waren. Als Täter wurden drei Arbeiter aus 
Caſtrop⸗Rauxel feſtgenommen. 


Der deutich-franzöfifche Grenzverkehr 


Paris, 27. Juni. (R.) Der Senat hat den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend das Abkommen über den 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenzverkehr angenommen. 


Berlin. 


Berlin, 27. Juni. (R.) Vor Beginn der 


eſtri⸗ 
gen Stabtverordnetenverſammlung beſchleß die 


utſchnationale Fraktion, den 
Etat abzulehnen. Damit 
des Etats unmöglich geworden. 


gelamten Berliner 
it eine Annahme 
n einer Be⸗ 
} ürgermeiſter 

cholß kam man überein, den Ausgabeetat zu 
beraten, damit dem Oberpräſidenten von Berlin, 
dem jetzt die ur der Zwangsetatiſierung der 
Hauptſtadt zufällt, ſeine Aufgabe erleichtert wird. 


Der Kirchentag im Rundfunk. 
Die große Kundgebung, die am Sonnabend, 
uni, abends 9 Uhr im Rahmen des 

ft ſtattfindet, ſoll durch Ru 1 281 

t ‚I ur ndfjun 

rer werden und wird auf fajt alle deutſchen 
Sender übertragen 


Sageblatt = 


Deutſches Reich. 
Ein Schmuggelprozeß. 

Berlin, 27. Juni. (R.) In dem ſeit mehreren 
Wochen verhandelten Spritſchmu gelprozeß gegen 
den Kaufmann Schramm aus Weſermünde und 
Genoſſen wurden Schramm und ſeine beiden Mit⸗ 
angeklagten zu Geldſtrafen von insgeſamt 5 238 456 
Reichsmark verurteilt. Drei weitere Angeklagte 
wurden freigeſprochen. 


Kartoffelflocken. 


Berlin, 27. Juni (R.) Um die Kartoffel⸗ 
flockenfabriken auf ihre ungewöhnlich großen Bor- 
räte a eg rc für die neue Campagne zu 
machen, hat das Reichsernährungsminiſterium 
ſämtlichen Fabriken ein Angebot auf Aufnahme 
der geſamten Flockenbeſtände zugehen laſſen. Der 
genannte Uebernahmepreis von 8 Mark entſpricht 
einer Kartoffelverwertung von höchſtens 1,25 Mark 
den Zentner. Bei dem ſpäteren Abſatz der 


Flockenmengen ift an eine monopolijtiihe Reges 
ung nicht gedacht. 


Neubeſetzung. 

Berlin, 27. Juni. (R.) Die Miniſterialdirektor⸗ 
ſtelle im Reichsminiſterium für Ernährung und 
Landwirtſchaft iſt mit dem bisherigen Miniſterial⸗ 
dirigenten im Reichsfinanzminiſterium Dr. 
Wachsmann beſetzt worden. 


Aus anderen Cändern. 


Guſtav-Adolf-Gedenkſtein. 


Als Ge 5 zu dem gewaltigen Steinanker, 
den die ſchwediſche Flotte p Erinnerung an die 
Abfahrt Guftan Adolfs in den deutſchen 
Krieg 1630 errichtet hat, hat die deutſche Gefell- 
ſchaft zum Studium Schwedens am 26. Juni in 
Peenemünde, dem Landungsplatze der ſchwediſchen 
Armee, einen Gedenkſtein enthüllt. 


— ͤ ſf—— . —ä een] 


das Urteil im 


Bauernprozeß. 


Höchſiſtrafen von 10 Monaten Gefängnis. — Sämtliche Verurteilten 
legen Berufung ein. 


—b, Geſtern früh um 9 Uhr begann vor der 
4. Strafkammer, die in derſelben Zuſammen⸗ 
(eöung wie am erſten Verhandlungstage tagte, 

ie Schlußverhandlung gegen die 47 Bauern und 
Bäuerinnen aus Chomecice ſtatt. Da nur 
acht Zeugen von der Verteidigung geladen ſind, 
hat es den Anſchein, als ſollte die Verhandlung 
noch in den erſten Vormittagsſtunden erledigt 
werden, wider Erwarten aber 0 es noch lang» 
wierige Vernehmungen und Repliken zuiigen 
Staatsanwalt und Verteidigung, jo daß kurz vor 
12 Uhr der Staatsanwalt zu ſeinem Wlaldoper 
kommt. Er gruppiert die Angeklagten in drei 
Abteilungen: 1. Die Führer und diejenigen 
Bauern, die an den Unruhen tätlichen Anteil ge- 
nommen haben. 2. Die Angeklagten, die wäh⸗ 
rend der zwei letzten Tage mitgewirkt und 3. die⸗ 
enigen, die nur einmal zum Widerſtand gegen 
ie Staatsgewalt aufgefordert haben. Schließ⸗ 
lich ſtellt er nach einſtündiger Rede Strafanträge, 
pie aulammen auf etwa 30 Jahre Gefängnis 

uten, 

Nach den eingehenden Plaidoyers der Verteidi⸗ 
ger, die in faſt eg" auf en rn plai⸗ 
dieren, zieht fih das Gericht zur Beratung zurück. 
Angeklagte und Zuhörer werden aber au eine 

arte Geduldsprobe geſtellt, denn erft nach drei 

tunden iſt die Niederſchrift des Urteils ferfig- 
geſtellt. Unter lautem Weinen verſchiedener an- 
geklagter Bäuerinnen kommt es gegen 4 Uhr 
nachmittags zur Urteilsverkündigung. Danach 
erhalten Pelagja Zawadzka wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt in zwei Fällen und Ma⸗ 
ria Przywecka wegen e n Deliktes je ſieben 
onate Gefängnis, Leokadja Antoniewicz, Io: 
gefa Mikulſka, Józefa Zamwadzla, Mihar Hadrian, 
ichal Szalek und Wiktorja Szalek je jehs Mo⸗ 
nate Gefängnis. Neun weitere Angeklagte er⸗ 
3 je 10 Monate Gefängnis. ie übrigen 
Ne werden aus Mangel an Beweilen 
romen, Den erſten ſechs verurteilten Ans 
g ag en wird eine ausnahmsweiſe Bewährungs⸗ 
i ewilligt, die auf zwei Jahre feſtgeſetzt ift. 
ach der Urteilsverkündung legt Rechtsanwalt 
Dr. Ferſten ſofort im Namen aller Verurteilten 
Berufung ein. 


Auch ein Jubiläum. 


—b., Andrzej Bazyli, geboren 1875, gegen⸗ 
wärtig im Bojanowoer Arbeitshaus, 24 A, 1 
1 ſteht heute zum 25. Male vor dem Rich⸗ 
ter. Er hat es im allgemeinen verſtanden, ſich 
recht Hin vor der Polizei zu verbergen, wenn er 
ein „Ding gedreht“ 

Alters „nur“ 25 mal geſchnappt — ſo meint la⸗ 
koniſch der Staatsanwalt. Ju ſeinem jetzigen 
25. Jubiläum kam er durch einiges Pech, als er 
[rs nach feiner Entlaſſung aus dem ans a 
n Wronke im Juni vorigen Jahres einen Eins 
bruch bei einem Landwirt in Nen e verüben 
wollte. Dort hatte er vor Jahren einmal gear⸗ 
beitet und wußte daher mit den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen genau Beſcheid. Durch einen „unglück⸗ 


per und wurde trotz feines 
a 


lichen“ Zufall wurde er hierbei ertappt und poſt⸗ 
wendend wieder ins Kittchen abtransportiert. 
Das Gericht, das ſein hohes Alter in Betracht 
gieht, verurteilt den unverbeſſerlichen Dieb in 
nbetracht feines hohen Alters zu einer Gefäng⸗ 
nisſtrafe von nur 414 Monaten, obwohl er viel 
mehr verdient habe; man wollte ihm ſein Jubi⸗ 
läum nicht allzu ſehr verderben. „ 


In Nöten ift — der Bigamiſt. 
Eine Bauernhochzeit in Ritſchenwalde 

und ihre Folgen. 

—b. Franciszek Pukala war in Zarzewo, 
Wojewodſchaft Krakau, verheiratet und hatte 
zwei Kinder. In ſeiner Ehe aber kam es mehr⸗ 
fach zu Streitigkeiten, bis Franciſzet ſchließlich 
beſchloß, ſein re zu verlaſſen, um irgendwo in 
der Fremde Arbeit und neues Glück zu ſuchen. 
Das fand er in . Kr. Obor⸗ 
nik, in Geſtalt einer Rozalja K., mit der er bald 
eine prunkvolle Bauernhochzeit feierte. Man lebte 

ahre 9 glücklich und bekam zwei Kinder, 

is ſchließlich die Polizei dieſem zweiten Liebes⸗ 
glück grauſam ein Ende bereitete. 

Nun ſteht Putara en Bigamie vor dem 
Richter, ihm gegenüber ſeine zwei Frauen und 
ſeine vier Kinder, alle ſechs weinen. Beide 
Frauen waren mit ihm glücklich und zufrieden, 
er aber fühlte ſich nur bei der zweiten Frau ſo 
recht heimiſch. Das Gericht verurteilte den dop⸗ 
pelten Ehemann zu einer Gefängnisſtrafe von 
ſechs Monaten. ie aber ſoll das Dilemma mit 
den zwei Frauen zufriedenſtellend gelöſt werden? 

— — 


Todesopfer beim „Fußball“. 


Ein blutiger Kampf um das Leder 
vor Gericht. — Jugendliche Mörder. 


Vor der 2. Strafkammer des Bezirksgerichts 
Konitz wurde ein Fall ei er er Die er⸗ 
ſchreckende Verrohung der heutigen Jugend in 
aller Deutlichkeit aufhellt. 
Kreiſe Karthaus gerieten die 2 
towſti mit dem jungen Bemowſki beim Kun 
ipiel in Streit. Der 22jährige Joſef Butowſti 
ergriff bei dem Zank um den Fußball eine 
Zaunlatte und ſchlug auf Bemowſki ein. Na 
mehreren Schlägen auf den Kopf fiel Bemowſfki 
beſinnungslos zu Boden. Nun 18 der zweite 


3n Skörcz im 
rei Brüder Bu⸗ 


der Brüder Butowſki, der 16jä Bade Wladyſtaw 
Hinzu und erſchlug den am Boden liegenden 

mowſki, worauf die Mörder den Schauplatz der 
Tat verließen. Sie wurden aber von der Polizei 
ergriffen und nach Steſzyce in Notarreſt ge: 
nommen, von wo die rohen Lümmels entflohen. 
felt Gluck war in der Fluchtnacht Schnee ge⸗ 
allen ſo daß die flüchtigen Mordgeſellen bald 
wieder gefaßt werden konnten. 

Das Gericht fällte folgendes Urteil: Joſef Bu: 
towſti erhält wegen Totſchlags aus § 222 2% 
Wide Gefängnis, Wkadyflaw Butowſti ſechs 

ochen Gefängnis. 


Vojewodſchaft Bojen. 


P Goftyn, 26. Juni. Flurſchau auf Ciot⸗ 
ko wo. m letzten Sonntag unternahm der 
Kreisbauernverein Goſtyn eine Felderſchau bei 
dem Rittergutsbeſitzer Be Dr. Kir oif auf 
Cioftowo. Dieſe höchſt intereſſante und beleh- 
rende Schau nahm ihren Anfang mit einer Ber- 
3 in Kröben. Herr Dr. Kirchhoff ſprach 
n einem kurzen Vortrage zunächſt über die Be⸗ 
mizigo tegi des Großgrundbeſitzes ſowie der 
bäuerlichen Wirtſchaften, anſchließend über Rind⸗ 
vieh und Schweinezucht, gab 19 ur Er⸗ 
haltung und Fütterung unter Berückſichtigun 
der eigenen wirtſchaftlichen Verhältniſſe un 
empfahl dringend die Einrichtung von Bullen⸗ 
und Eberſtationen Herr Hornſchuh verſprach den 
Aus a die Mithilfe und Unterſtützung zur 
Ausführung der vom Redner gegebenen Vor⸗ 
Wie 50 die Kreisgeſchäftsſte e ſowie der 

elage, Poſen. Nach Schluß der Ver 1 
begaben ſich alle Teilnehmer zu Wagen und Ra 
ur Schau nach Ciokkowo. Herr Dr. Kirchhoff er- 
ärte die von ihm gezüchtete Schweineraſſe 


i 

2 Stück erſtklaſſiger, raſſiger Muttertiere. In 
den Kuhſtällen war desgleichen nur beſtes Ma⸗ 
terial der Oſtfrieſen⸗Raſſe zu finden Nach dieſer 


Beſichtigung ging es ins Feld. Die großen 
Jucker von Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und 
uderrüben ſtanden durchweg erſttlaſſig und 


eugten von ſachverſtändiger Beſtellung und 
Men Beſucher Fluuſchau ß e DE Ki 
off die uher zu einem Imbiß ein, der 
alle wohlſchmecken ließen. En 
+ Crone, 26. Juni. Holzverſteigerung. 
Am 3. Juli findet um 10 Uhr vormittags im 
Hotel F pecki hierſelbſt ein Holztermin in der 


Edelſchwein) und zeigte eine Herde von d 


Oberförſterei Stronno ſtatt. Zum Verkauf fom- 
men 100 Feſtmeter Bauholz 3.—4. Klaſſe, 200 
Raummeter Kloben und Rundholz, 300 Raum: 
meter Na H feft aus allen Revieren der 
Oberförfterei. — . d. Mts. drangen Diebe 
am hellen Tage bei dem Beſitzer F. Maag in 
Althof durchs Fenſter ein und entwendeten aus 
dem Büfett 50 Zloty. . teht der be: 
reits mehrere Male vorbeſtrafte Joſe regem. 
ebenfalls aus Althof. D. wurde in Unter 
ſuchungshaft genommen. 


Pommerellen. 


SBittliche Bertommenheit. 


Schwere ſittliche Verfehlungen haben fiğ in 
letzter Zeit in Tuchel zugetragen. Vet Schul⸗ 
knaben, der 13jährige D. und der 14jährige Sch., 
haben die Ajährige Tochter des Sekretärs P. ver- 
Fee Das Kind hat den Eltern von der 
Intat Mitteilung peman, worauf die polizei- 
liche Unterſuchung e ** te, die die Wahrheit der 
Angaben des Kindes beſtätigte. Hoffentlich wer- 
en die Jungens der Beſſerungsanſtalt über⸗ 
wieſen, zumal einer von ihnen ſich bereits an 
dem kleinen Töchterchen des Kaufmanns M. ver⸗ 
gangen hat. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
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Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens. 


Kirchenkollekte für Linderung kirchlicher Not⸗ 
ſtände in unſerem Gebiet. 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 8: Gottesdienſt. 
Haeniſch. 

St. Petritirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10: Gottesbienft Haeniſch. 11595 Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag (2. n. Trin.), 10: 
Feſtgottesdienſt. Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes. 
Predigt. Lic. Dr. Kammel. — Mittwoch, abends 
3: Abendmahlsfeier in der St. Paulikirche. Amts: 
woche. Hammer. 

St. Lukaskirche. Montag, 10: Vorſtandsſitzung 
der Frauenhilfe. — Dienstag, 4%: Tee der 
Frauenhilfe. 

Morasko. Sonntag, 3: Gottesdienſt. Hammer. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Rhode. — Donnerstag, 6%: Bibelſtunde. 


St. Matthäitirche. Sonntag, 9: Gottesdient. 
Brummack. 10%: Kindergottesdienſt. — Freitag, 
8: Liturg. Abendgottesdienſt. — Wochentags 775 8 
Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend. 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 
10 Uhr kein Gottesdienſt. Jahresfeier in der 
Paulikirche. 

Ev. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. — 9 Uhr in Tremefſen: Feſt⸗ 
romen (400jähr. Jubiläum der Augsburg. 
Konfeſſion) mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. — 
Donnerstag, 3%: Frauenverein. 

Wreſchen. Sonntag, 10: Kindergottesdienſt. 

Sockelſtein. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt. 
Vierhundertjahrfeier der Augsburg. onfeſſion. 
Stralkowo. onntag, 3: Predigtgottesdienſt. 
Vierhundertjahrfeier der Augsburg. Konfeſſion. 

Wilhelmsau. Sonntag, 3: Jugendverein. 

Koſtſchin. Sonntag, 9 Uhr: Kinder ottesdienſt. 
10%: Leſegottesbienſt. Mittwoch, 3: ranen ilfe 
mit Vortrag von Frau Pfarrer Horſt⸗Schwer enz. 
Donnerstag, 8: Jungfrauenverein. Freitag, 8: 
Jungmännerverein. 


Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10: Kindergottesdienſt. 
Ev. Verein junger Männer. Sonntag nachm. 


Sportfeſt des Turnvereins, abends 8: Vereins⸗ 


abend. — Montag, 8: Poſaunenchor. — Mittwoch, 


und Großvater 


im 74. Lebensjahre. 
Poznan, Gelſenkirchen, den 26. Juni 1930, 
In tiefem Schmerz 


Die Beerdigung findet am Montag, 
Leichenhalle des Kreuzzirchhofes am Schilling aus ſtatt. 


MEHR- 
FARBEN- 
IIDRUCKE 


. ah, wie er duftet. 1. 


willkürlich die Augen, um sich ganz dem Genuß dieses 


köstlichen Kaffees hinzu 
Ole, die das Aroma un 


Feinste, für die Gesundheit das Beste, das ist 


‚Überall zu haben, wo nicht, wende man sich an 


Kaffee Hag G. m. b. H., Danzig, Berholdschegasse 


Am Mittwoch, dem 25. Juni, 10%/, Uhr abends entjchlief nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer lieber, guter Vater, Schwieger⸗ 


Joſeph Spottag 


Luiſe Spoffag, 

Marie Knorr, geb. Spoktag, 
Richard norr 

und 5 Enkelkinder. 


dem 30. Juni, nachm. 5 Uhr von der 


> Pojener Tageblatt = 


7%: 
nerstag, 8: Poſaunenchor. — 
tümliches Turnen. 


Ev. Jungmädchenverein. Montag, 7½: Jüngere 
„7 u. 8: Lautenſtunde. Frei⸗ 
tag, 772: Aeltere Gruppe. — Den ganzen Juli 
hindurch ſind die Vereinsſtunden für al le Grup⸗ 


Gruppe. Donnersta 


pen gemeinſam am Freitag um 7½ Uhr. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, u. Matejfi 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jungendbundſtunde E. C 7 Uhr: Evangeliſation. 
Seri 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann 
erzlich eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonn: 
tag, 10: Predigt. Schönknecht. 11%: Sonntags⸗ 
ſchule. 444: Predigt. Abends 6: Jugendverein. — 
Donnerstag, abends 8: Bibelſtunde. 


Sport und Spiel. 
Ein Amazonen⸗Rennen 
in Danzig⸗Soppot. 


Gelegentlich der öffentlichen Rennen am Sonn⸗ 
tag, dem 6. Juli, iſt als nichtöffentliches Rennen 
ein Amazonen⸗Rennen um Ehrenpreiſe 
für Danzig - Zoppot ausgeſchrieben worden. Das 
Rennen iſt offen für dreijährige und ältere 
Pferde aller Länder. Ehrenpreiſe ſind vom deut⸗ 
ſchen Generalkonſul, von Danziger Damen und 
von Herrn Juwelier Erich Stumpf ſowie vom 
Danziger Reiterverein geſtiftet itk 5 Die Ent⸗ 
fernung des Rennens ift 1400 Meter. 

Wie bekannt ſein dürfte, hat ſich die Oberſte 
Rennbehörde bisher nicht entſchließen können, den 
verſchiedenen Anträgen deutſcher Reiterinnen um 
1 einer Lizenz für öffentliche Rennen 
ſtattzugeben. Auf einigen Plätzen in Deutſchland 
haben bereits derartige nichtöffentliche Rennen 
unter großer Beteiligung des Publikums ſtattge⸗ 
funden, ſo daß man dem Amazonen⸗Rennen in 
Zoppot auch mit der größten Spannung entgegen⸗ 
ſehen kann. Die a ph an dem Rennen foll, 
wie uns mitgeteilt wird, recht rege ſein. Bisher 
haben folgende Damen ihre Beteiligung zugeſagt: 
aus Berlin: Fräulein L. Panſe und u 
Frl. J. Berger, Frl. Inge Perske, ferner Frl. M 


t 15 


30% Preisermäßigung ! 


Engländer 
ert. Unterricht, Konverſation 
u. Literatur. Off. an „Par“ 
Al. Marcinkowskiego 11, 
unter Nr. 55,284. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego 2, 


1 Treppe l früh. Wienerſtr. 2 socken, ein türk. Mopftuch, 6 Batist Waſchtiſche Feldbeiten 
in Poznanim Zentrum, taschentücher, 1 Seidenkrawatte. ph merci uſw. 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski Alles für nur 44 11 Nie wiederkehrende Gelegenheit ! 


früher Petriplatz. 
ee eee 
Land⸗ 
wiriſchaft, 


50—100 Mrg., von ſofort 
oder nach der Ernte zu 
pachten geſucht. Off. u. 963 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Kein Risiko! 


nan, Marynarsta 


geben. Die feinen ätherischen 
d den kräftigen, aber milden 


Geschmack in sich bergen, kommen im Kaffee Hag voll zur Geltung. Das Coffein dagegen, 
das bei vielen Menschen Herz und Nerven erregen, die Nieren reizen und Schlafstörungen 
hervorrufen kann — dieser oft unerwünschte Bestandteil ist dem Kaffee Hag, der kein 
Surrogat, sondern edelster, echter Bohnenkaffee ist, entzogen. — Für die Zunge das 


KAFFEE HAG 


4 


Singſtunde, 8%: Bibelbeſprechung. — Don- 
onnabend: volts- 


Seltene Gelegenheit! 


In der heutigen schweren Zeit. haben 
wir uns entschlossen, unsere Preise auf 
sämtliche Manufakturwaren um 


430% zu ermäßigen.) 


Wir liefern Ihnen per Nachnahme einen 
Posten erstklassiger Waren zum Spott 


preise von AA Zł für 15 Sachen u. Z.: 


3 m Herren-Anzugstoff, 3 %½ m Seide für 
ein erstklassiges Abendkleid, 1 Paar 
Seidenstrümpfe,i1 Zephirherrenoberhemd 
mit 2 Kragen, 1 gesticktes Damenhemd, 
1 Paar Zwirnsocken, 1 Paar Seiden- 


Säumen Sie nicht mit der Bestellung! 
Zahlbar erst bei Empfang der Ware! 
Wenn diese nicht gefällt, wird das Geld zurückgegeben. 


Adresse: Firma Lewkowicz, Todd 


finden 2 Schüler zum b Ya Frau A. Sennert, 
Bo . 


v. Mitzlaff aus Mecklenburg und aus Oſtpreußen 
die Damen Frau v. Heyden, Frl. Müller, Frl. 
R. Biber, Frl. Dr. Krieger und Frl. Wöhler. 
Aus Danzig iſt bisher nur Komteß Karin Solms 
als Reiterin vorgeſehen. Da Nachnennungen an 
der Waage geſtattet ſind, dürfte ſich vorausſichtlich 
das Feld noch vergrößern. 

* 


Den Damen⸗Länderkampf im Tennis zwiſchen 
Polen und . gewann die polniſche Mann⸗ 
ſchaft 4:1. Die letzte Begegnung, das Doppel 
zwiſchen Herbſt Redlich und 7 — 9 
Volkmer, brachte den vierten Punkt der polniſchen 
Vertreterinnen, die 6:4, 6:2 ſiegten. 


Czarni — Warta. 


Um 6 Uhr nachmittags findet am Sonntag auf 
dem Warta⸗Platze das letzte Ligaſpiel der erſten 
Runde ſtatt, das in Poſen ausgetragen wird. 
Warta hat dann noch einen weiteren Lemberger 
Gegner, „Pogon“, gegen die das Spiel in Lem- 
berg angeſetzt ijt. Czarni — der älteſte Klub — 
werden alles daran ſetzen müſſen, um ehrenvoll 
abzuſchneiden: denn an einen Sieg iſt nach dem 
Spiel der Grünen gegen Cracovia nicht zu denken. 

* 


Weitere Ligaſpiele des Sonntags ſind: L. T. 
S. G. — Garbarnia in Lodz, L. K. S. — Cra- 
covia in Krakau und Pogor — Legja in Lemberg. 


Beſuch aus Ungarn. 

Die Warſchauer „Polonja“ trägt am Sonn⸗ 
abend und Sonntag Freundſchaftsſpiele gegen die 
berühmte ungariſche Fußballmannſchaft „Ferenc 
varos Football Club“ aus. Dieſe Mannſchaft 
zählt gegenwärtig zu den 7 des Kontinents. 
Sie gewann mehrmals die Meiſterſchaft von Un⸗ 
garn. In Erinnerung ſteht noch der 3:2 ⸗Sieg 
über den Weltmeiſter Uruguay. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Juni. 
= Berlin, 27. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Weiterhin wolkig, noch einzelne 
eee das übrige Deutſchland: Stark 
wolkig, n! vielfach Niederſchläge, im Oſten ein- 
zelne Gewitter; überall weiterer Temperaturrück⸗ 


gang. 


Neueste Gras- u. 
Getreidemäher 


Deutsche Werke, leieht 
ehend, in Präzisions- 
usführung, gebe unter 
sehr günstigen 

Bedingungen 
bis 2 Jahre Abzahlung ab 


nfabrik Poznan. 
Er 


Ab 1. Juli wird von berufs⸗ 
tätiger Dame kleines möb⸗ 
liertes Zimmer geſucht. 
Preisoff u. 967 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— . min nn 
Gr., jonn. Flurzimmer v. 
fofort zu vermieten. Evtl. 
Ehepaar ohne Küchenbe⸗ 
nutzung. A. Bunzel, 
Grunwaldzka 25. 


Für 


Sommer⸗ 
friſchen 


empfehle billigſt: Primus- 
Kocher, Spirituskocher, 


30% Preisermäßigung! 


J. Andersz, 
Wroctawska 14, 


Sommerſproſſen 
Sonnen: 


Postkarte genügt! 


Skrzynka 
poczt.178 


eſeitigt 
unter Garantie 
„Axela -Créme 

½ Doſe: 2.50 21 

1 Doſe: 4.50 2 

dazu „Arela -= Seife“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Gadehuseh, e 7 


Nowa 7 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald > Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


Treibriemen 


„Mi — 


N Ist dos Beste w.Billigste 


RE. 


SEIFENPULVER 


Pommerelleu. | 


Jahrmarkt⸗Abenteuer. 


Auf dem letzten Jahrmarkt in Stargard kauft 
ein Landwirt aus dem Kreiſe Stargard ein 
Kuh. Den anſcheinend guten Kauf mußte er g% 
hörig „begießen“. Nachdem er ſich eine aus 
reichende Anzahl von Schnäpſen einverleibt hatte, 
nahm er in beſter Stimmung feine Kuh und be 
gab ſich auf den Heimweg. Trotz feines etwa; 
ſchwankenden Ganges ſchritt er wacker dahin, un? f 
die Kuh trottete neben ihm her. Allerdings nið 
lange. Die ſeltſame Fröhlichkeit ihres neuen Be 
ſitzers muß wahrſcheinlich nicht nach ihrem Ge⸗ 
ſchmack geweſen fein. Denn als der Landwirt 
deſſen Geiſt etwas verdunkelt war, zu Hauſe am? 
kam, ſtellte er zu ſeinem größten Erſtaunen fe 
daß er allein war und von der Kuh keine Spul 
zu ſehen war. 

Die Kuh hatte ſich inzwiſchen ſchleunigſt au 
den Rückweg gemacht und befand ſich bald au 
dem Platze, wo ſie den Beſitzer gewechſelt hatte 
Der Gaſtwirt R. mußte ſich ſchließlich ihrer all 
nehmen und ſie zunächſt unterbringen. 1 

Der Landwirt, deſſen roſige Stimmung inzwit 


5 verflogen war, wurde von ſeiner Frau ent 


prechend begrüßt. Am nächſten Tage begab el 
ſich auf die Suche nach der Kuh und konnte fit 
auch in Empfang nehmen. Diesmal wurde del 
Heimweg ohne Zwiſchenfall zurückgelegt, da die 
Kuh ſich inzwiſchen wohl in ihr Schidjal gefügt 
hatte und gegen den neuen Beſitzer nichts auszif | 


ſetzen hatte. 


w 
M 
HR 


90—40 000 Zloty 


erven- und 


werden geſucht von Selbſtgeber gegen erſtklaſſige Siche“ 
heiten und hohe Zinſen. 3 i 
Črv. Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan. Zwierzuniecka 6, 


Off. unter 939 an Ann “ 


50 00 Zloty 


gegen hypothekariſche Sicherſtellung an I. Stelle o 
Geſchäftshaus in Poſen geſucht. Off. unter 938 E 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 
— 0... ä—ʒñQz—— 


Beabſich⸗ Grundſtück mit gutgehender Fleiſchen 


tige mein mit elektriſchem Betriebe, 
Kreisſtadt mit deutſchen Schulen gelegen, umſtände 
halber ſofort zu verpachten oder zu verkaufe!“ 
Roflektanten wollen fih melden u. 954 an Ann. | 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


5.6 Zimmerwohnung 


2 P p 2 m . * m 

in Vorſtadt Poſens geſucht. Off. mit Preisangabe vo 
ausbeſitzer erbeten unter 965 an Ann.⸗Exp. Kosmo 
p. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Arbeitlsmarkt 


| | 
Í 
v . a | 
Für die Redaktion des „Poſener Tageblatts wird ei 


+ 


Sekretärin 


zu ſofort geſucht. Bedingung: Perfekte Stenographin 
Maſchinenſchreiberin, mit polniſchen Sprachkenntniſſen 
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Empfehlungen 6. 
d. Red. d. „Poſener Tageblatts“, Poznan, Zwierzyniecka 


Chauffeur 

u. Gärtner, evgl., militär⸗ 
frei in ungekündigter Stel⸗ 
lung, ſucht für bald Stel- 
lung. Beſte Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Etwas Kaution 
kann geſtellt werden. Off. 
unt. 968 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


1 
ie 
Suche wegen Verkaufs Br 
figen Gutes z. 1. 1. 121 
oder früher Stellung 
verheirateter 
Hof- oder i 
Borwerts- Bermalfel; | 
Bin in allen Zweigen i 
Faches vertraut u. 10 Ih 
letzter Stellung. Zufhr. en 
unter 960 an Ann. 
Kosmos Sp. z o. o. poi 
Zwierzyniecka 6. 
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